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2.  ALLGEMEINE INFORMATIONEN
2.1 ZIELSETZUNG DES HANDBUCHS
Zum leichteren Nachschlagen und Lesen der ge- 
wünschten Informationen verwenden Sie bitte das 
Inhalsverzeichnis.

Das vorliegende Handbuch stellt einen ergän-
zenden Teil des Produktes dar. Daher muss das 
Handbuch über die gesamte Lebensdauer sorgfäl-
tig aufbewahrt werden.
Der Kunde hat sich zu vergewissern, dass das 
Personal das Handbuch gelesen und den Inhalt 
desselben verstanden hat, damit es die hier be- 
schriebenen Anleitungen genau befolgen kann.
Nur das genaue Befolgen der in diesem Handbuch 
enthaltenen Anleitungen gewährleistet beste Resul-
tate hinsichtlich Sicherheit, Leistung, Wirksamkeit 
und Lebensdauer ihres Produktes. Das Nichtbe-
folgen dieser Vorschriften kann eine potentielle 
Gefahr für den Anwender, die Maschine, die ge-
reinigte Oberfläche und die Umgebung darstellen. 
Für daraus möglicherweise entstehende Schäden 
kann der Hersteller nicht haftbar gemacht werden.

Die Batterien und das Batterieladegerät sind wich-
tige Komponenten um die Leistungsfähigkeit der 
Maschine zu gewährleisten.
Nur die korrekte Kombination von Batterie und 
Ladegerät gewährleistet optimale Leistungen 
und verhindert kostspielige Schäden. Für detail-
lierte Informationen ist Bezug auf die spezifischen 
Handbücher der Batterien und Batterieladegeräte 
zu nehmen.
Das original Batterieladegerät gewährleistet in 
Kombination mit der Original-Batterie die optimale 
Funktionsweise

2.2 ERKLÄRUNG  DER SYMBOLE
Für ein besseres Verständnis und zum Hervorhe- 
ben der verschiedenen Aspekte der Anleitungen 
wurden Begriffe und Symbole verwendet, die nach- 
stehend definiert und abgebildet werden:
- Maschine. Dieser Begriff ersetzt die Handelsbe- 
zeichnung, auf die sich dieses Handbuch bezieht.
- Bediener. Person oder Personen, die die Ma- 
schine normalerweise bedienen und mit deren 
Betrieb vertraut sind, aber nicht über die spezifi-
sche technische Kompetenz verfügen, die  für die 
Durchführung besonderer Eingriffe erforderlich ist.
- Techniker. Person, die über die Erfahrung, tech-
nische Ausbildung, Kenntnis der Gesetze und Vor-
schriften verfügen, die für die Durchführung von 
Reparaturen erforderlich ist. Der Techniker ist in 
der Lage, Gefahren zu erkennen und zu vermeiden, 
die bei der Installation, dem Gebrauch, und der 
Wartung der Maschine auftreten können.
- HINWEISSYMBOL ( ☞ ) Diese Informationen
sind besonders wichtig, um Maschinenstörungen 
zu vermeiden.
- ACHTUNGSSYMBOL ( • ) Diese Informationen 

sind besonders wichtig, um schwere Maschinen 
und Umweltschäden zu vermeiden.
- GEFAHRSYMBOL ( • ) Diese Informationen 
sind besonders wichtig, um Personen-, Maschinen- 
und Umweltschäden zu vermeiden.
 
2.3 PRODUKTINFORMATIONEN
Das unter dem Bedienteil angebrachte Lei-
stungsschild enthält folgende Informationen:
- Angabe des Herstellers
- CE-Zeichen
- Modellnummer
- Modell
- Gesamt-Nennleistung
- Seriennummer (Kennnummer)
- Baujahr
- Gewicht bei max. Beladung

2.4 BESTIMMUNSGEMÄSSE 
 VERWENDUNG
Die Camira ist eine Scheuersaugmaschine.
Die Maschine kann zum Schrubben und Absaugen  
von ebenen und hindernislosen Böden in Büro- 
und Industriegebäuden eingesetzt werden. Jeder 
andere Einsatz ist verboten. Wir bitten Sie, die in 
diesem Handbuch enthaltenen Sicherheitshinweise 
strikt zu befolgen. Die Scheuersaugmaschine ver-
teilt eine einstellbare Menge Reinigungslösung aus 
Wasser und Reinigungsmittel auf dem zu behan-
delnden Boden, während die Bürsten den Schmutz 
vom Boden entfernen. Mittels eines auf dem 
Boden aufliegenden Saugbalken wird der Boden 
getrocknet und der Schmutz aufgesaugt.
Durch eine korrekte Kombination der Reinigungs-
mittel mit den verschiedenen, verfügbaren 
Bürstentypen (oder Schleifscheiben) kann die Ma-
schine an alle Böden- und Verschmutzungen ange-
passt werden.

2.5 NORMENKONFORMITÄT
Diese Maschine wurde unter Berücksichtigung der 
einschlägigen EU-Normen zur Gewährleistung der 
Sicherheit und der Gesundheit des Anwenders  
entwickelt und gebaut und  ist daher mit dem 
CE-Zeichen auf dem Leistungschild versehen. Die 
EU-Normen, denen die Maschine entspricht, sind 
in dieser Bedienungsanleitung innerhalb der Kon-
formitätsbescheinigung aufgeführt. Diese 
Bescheinigung verliert ihre Gültigkeit, wenn si-
cherheitsrelevante Änderungen an der Maschine 
vorgenommen werden.
Der Hersteller behält sich das Recht vor, jederzeit 
und ohne Vorankündigung technische Änderun- 
gen am Produkt vorzunehmen, um das Produkt zu 
aktualisieren oder technisch zu verbessern. Daher 
kann die von Ihnen gekaufte Maschine in kleineren 
Details leicht von den in unseren Katalogen oder im 
vorliegenden Handbuch enthaltenen Informationen 
und Abbildungen abweichen, ohne dass dadurch 
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die Sicherheit und die entsprechenden Informatio- 
nen beeinträchtigt werden.

3.  SICHERHEITSINFORMATIONEN
3.1 WICHTIGE HINWEISE
☞ Die  “Bedienungsanleitung”  ist  vor  dem
Einschalten, dem Gebrauch, der Wartung, 
der ordentlichen Wartung und jeglichen 
Eingriffen an der Maschine aufmerksam zu 
lesen.
• Alle im vorliegenden Handbuch und den 
Handbüchern der Batterie und des Batterie- 
ladegeräts enthaltenen Anweisungen 
sind strikt zu befolgen (insbesondere die 
Achtungs- und Gefahrhinweise).
Der Hersteller haftet nicht für Personen- und/
oder Sachschäden, die auf das Nichtbeachten 
der  o.g. Vorschriften zurückzuführen sind.
☞ Vor  dem Gebrauch der Maschine ist  sicherzu- 
stellen, dass alle Bauteile korrekt montiert sind.  
• Die Maschine darf nur von Personen verwendet 
werden, die bezüglich des Gebrauchs derselben 
ausgebildet wurden, die zum Bedienen der Ma-
schine fähig sind, und die ausdrücklich mit dem 
Gebrauch der Maschine beauftragt wurden.  
• Der Gebrauch der Maschine ist nur volljährigen 
Personen gestattet. 
• Die Maschine darf nicht für einen anderen als 
den ausdrücklich vorgesehenen Zweck eingesetzt 
werden. Bei dem Gebrauch der Maschine ist der 
jeweilige Gebäudetyp zu berücksichtigen und es 
sind die dort geltenden Sicherheitsbedingungen 
strikt zu beachten.
• Die Maschine darf nicht an schlecht beleuchte-
ten Orten, in explosionsgefährdeter Umgebung, in 
Verbindung mit gesundheitsschädlichem Schmutz 
(Staub, Gas, usw.), auf öffentlichen Straßen und 
Wegen sowie im Freien eingesetzt werden.
• Die Maschine wurde für den Einsatz bei einer 
Umgebungstemperatur zwischen +4°C und + 35°C 
entwickelt; bei Nichtgebrauch ist die Maschine in 
einer trockenen, nicht korrosiven Umgebung bei 
einer Temperatur zwischen + 10°C und + 50°C 
abzustellen.
Die für den Betrieb und die Lagerung der Maschine 
zulässige Luftfeuchtigkeit liegt zwischen 30% und 
95%.

• Keine brennbaren oder explosiven Flüs-
sigkeiten, Gase, Trockenpulver, Säuren und 
Lösemittel (z.B. Lösemittel zum  Verdünnen 
von Lack, Azeton, usw.) oder Benzin,  Öl, 
Treibstoff, usw. aufsaugen, auch nicht, wenn 
diese verdünnt sind. Keine brennenden oder 
glühenden Gegenstände aufsaugen.

• Die Maschine nicht auf einem Gefälle über 
10% oder auf Rampen mit einem Gefälle über 
10% einsetzen. Die Maschine darf nicht quer zum 

Gefälle eingesetzt werden. Auf Gefällstrecken ist 
immer vorsichtig zu manövrieren und nicht zu 
wenden. Beim Transport auf Rampen oder starken 
Gefällen ist höchste Aufmerksamkeit erforderlich, 
um ein Umkippen sowie eine unkontrollierte Be-
schleunigung zu vermeiden. Rampen und Gefälle 
ausschließlich mit hochgefahrenen Bürsten und 
Saugbalken befahren.
• Die Maschine niemals an Gefällen parken.
• Beim Gebrauch der Maschine ist auf anwesende 
Drittpersonen, insbesondere Kinder in der Ein-
satzumgebung zu achten. 
• Die Maschine nicht zum Transportieren von Perso-
nen und/oder Gegenständen oder zum Schleppen 
von Gegenständen verwenden. Die Maschine nicht 
schleppen. 
☞ Die Maschine nicht als Ablage für Gegenstände
verwenden.
Die Belüftungs- und Kühlöffnungen nicht bedecken 
oder verstopfen.
• Die Sicherheitsvorrichtungen nicht entfernen, 
abändern oder umgehen. 
•  Immer die für die Sicherheit des Bedieners erfor-
derliche persönliche Schutzausrüstung verwenden. 
Vor Arbeitsbeginn sind Armbänder, Ketten, Uhren, 
Krawatten und andere Gegenstände  abzulegen, 
die eine potentielle Gefährdung darstellen und zu 
schweren Unfällen führen können.
•  Nicht mit den Händen zwischen sich bewegende 
Maschinenteile greifen.
☞ Keine anderen als die vorgesehenen Reinigungs- 
mittel verwenden und die in den jeweiligen Si-
cherheitsblättern enthaltenen Vorsichtsmass- 
nahmen und Vorschriften beachten. Wir empfehlen, 
die Reinigungsmittel an einem Kindern unzugän-
glichen Ort aufzubewahren. Bei Kontakt mit den 
Augen sind die Augen sofort gründlich  mit Wasser 
zu spülen. Bei Verschlucken der Reinigungslösung 
ist sofort ein Arzt aufzusuchen.
Sicherstellen, dass die Steckdosen für die Strom- 
versorgung des Batterieladegeräts geerdet und 
abgesichert sind.
• Die Anleitungen des Batterieherstellers sowie 
die einschlägigen Normen sind zu befolgen. Die 
Batterien immer sauber und trocken halten um 
Kriechstrom zu vermeiden. Die Batterien vor Ver-
schmutzungen, wie beispielsweise Metallstaub 
schützen.
• Keine Werkzeuge auf die Batterien legen: 
Kurzschluss- und Explosionsgefahr. 
•  Bei der Verwendung von  Batteriesäure  sind 
die entsprechenden Sicherheitsvorschriften strikt 
zu befolgen. In Anwesenheit von Magnetfeldern 
sind die Auswirkungen auf die Geräteelektronik zu 
überprüfen. Die Maschine auf keinen Fall mit Was-
serstrahl reinigen.
☞ Die  aufgenommenen  Flüssigkeiten  enthalten 
Reinigungsmittel, Desinfektionsmittel, Wasser 
sowie organisches und anorganisches Material, das 
während der Arbeitens gelöst wurde: Daher müs-
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sen diese Flüssigkeiten gemäß den anwendbaren 
Gesetzen entsorgt werden.
• Bei Defekten und/oder Betriebsstörungen ist die 
Maschine sofort abzustellen (von dem Stromnetz 
und/oder den Batterien trennen). Versuchen sie 
nicht die Maschine selbst zu reparieren, sondern 
kontaktieren sie einen Sprintus-Vertragshändler.
• Alle Wartungsarbeiten müssen in gut beleuchteter 
Umgebung durchgeführt werden, nachdem die Ma-
schine durch Trennen des Batterieverbinders und/
oder des Netzsteckers von der Stromversorgung 
getrennt wurde.
☞ Alle Eingriffe an der elektrischen Anlage sowie 
alle Wartungs- und Reparatureingriffe (insbe- 
sondere die nicht ausdrücklich im vorliegenden 
Handbuch beschriebenen Eingriffe) müssen in au- 
torisierten Kundendienstcentern oder durch techni- 
sches Personal mit produktspezifischer Erfahrung 
unter Beachtung der anwendbaren Sicherheitsvor-
schriften durchgeführt werden.
☞ Es ist ausschließlich der Einsatz von Originaler-
satzteilen zugelassen, die von Sprintus zu beziehen 
sind. Nur Originalersatzteile gewährleisten einen 
einwandfreien und sicheren Betrieb der Maschine. 
Wenn die Maschine nicht mehr verwendet werden 
soll, sind die Batterien auszubauen und gemäß den 
Vorschriften der EU-Norm 91/157/EWG zu entsor-
gen oder einem autorisierten Batteriesammelcenter 
zu übergeben.
Bei der Entsorgung der Maschine sind die im jewei-
ligen Anwendungsland geltenden Gesetze zu be-
folgen:
- Die Maschine vom Netz trennen, die Flüssigkeiten 
ablassen und die Maschine reinigen;
- Dann wird die Maschine zerlegt um die verschie-
denen Werkstoffe sortenrein zu entsorgen. Jede 
Werkstoffgruppe wird gemäß den Wiederverwer-
tungsgesetzen entsorgt.
Es wird empfohlen, die Bauteile der Maschine, von 
denen eine Gefahr ausgehen kann, unschädlich zu 
machen, damit insbesondere Kinder nicht gefähr-
det werden.
☞ Vor  jedem Gebrauch ist die Maschine zu über- 
prüfen. Insbesondere ist zu kontrollieren, dass 
das Batterieladekabel und der Steckverbinder in 
einwandfreiem Zustand sind, damit eine sichere Ar-
beit gewährleistet werden kann. Wenn diese Teile 
nicht in einwandfreiem Zustand sind muss die Ma-
schine vor einer weiteren Inbetriebnahme  durch 
einen zugelassenen Fachmann in Betrieb gesetzt 
werden.
☞ Beim Austreten von Schaum oder Flüssigkeiten
ist der Saugmotor sofort abzustellen.
☞ Die Maschine nicht auf Textilböden, wie Teppi- 
chen, Teppichboden, usw. verwenden.
Der Gebrauch von Wachsen oder schäumenden  
Reinigungsmitteln sowie Leckagen kann zu schwe-
ren Betriebsstörungen der Maschine sowie zum 
Verstopfen der Leitungen führen.

3.2 MESSWERTE ZUR KÖRPERLICHEN   
 BELASTUNG
Geräusch- und Vibrationsdaten auf Seite 22.

4.  HANDLINGS-INFORMATIONEN
4.1 TRANSPORT DER MASCHINE
• Während des Hebens und des Transports ist si-
cherzustellen, dass die verpackte Maschine sicher 
verankert wurde, damit sie nicht umkippen oder 
abstürzen kann. Beim Laden/Abladen der Ma-
schine auf/von Fahrzeugen ist für eine geeignete 
Beleuchtung zu sorgen.
Beim Handling der verpackten Maschine sind 
geeignete Mittel einzusetzen; dabei ist darauf zu 
achten, dass die Verpackung keinen Stößen ausge- 
setzt ist und nicht beschädigt wird. Die verpackte 
Maschine nicht auf den Kopf stellen und sie sanft 
auf den Boden absetzen.
☞ Diese Anweisungen gelten auch für die Batterien
und das Batterieladegerät.

4.2 KONTROLLE BEI ANLIEFERUNG
☞ Bei der Lieferung der Ware (Maschine, Batte-
rien, Batterieladegerät) durch den Spediteur ist   
zu kontrollieren, dass die Verpackung und deren 
Inhalt keine Beschädigungen aufweisen. Falls der 
Verpackungsinhalt beschädigt sein sollte, ist der 
Spediteur diesbezüglich zu unterrichten und es ist 
schriftlich eine Schadensersatzforderung einzu- 
 reichen. Die Maschine in diesem Fall nur unter Vor-
behalt annehmen.

4.3 AUSPACKEN
Beim Auspacken der Maschine ist folgendermaßen 
vorzugehen:
In Karton verpackte Maschine:
- Die Kunststoffumreifungen mit einer Schere oder 
einem Messer durchtrennen.
- Den Karton hochziehen und entfernen.
- Die Beutel aus dem Innenraum nehmen und 
deren Inhalt überprüfen (Gebrauchs- und War- 
tungshandbuch, Steckverbinder für Anschluss an 
das Batterieladegerät).
- Die Metallbügel oder Kunststoffumreifungsbänder 
entfernen, die die Maschine an der Palette befe- 
stigen.
- Die Bürsten und Saugbalken aus der Verpackung 
nehmen.
- Die Maschine nach hinten von der Palette schie- 
ben, wozu eine gut an der Palette und am Boden 
befestigtes, geneigtes Brett zu verwenden ist.

Nachdem das gesamte Verpackungsmaterial 
entfernt wurde, können die Zubehörteile und Bat-
terien gemäß den im spezifischen Abschnitt enthal-
tenen Anleitungen montiert werden.
Es wird empfohlen, alle Verpackungselemente 
aufzubewahren, da sie zum Schützen der Maschine 
und des Zubehörs bei einem weiteren Transport 
an einen anderen Ort oder zu einem autorisierten 



14

Kundendienstcenter verwendet werden können. 
Andernfalls sind beim Entsorgen des Verpackung-
smaterials die anwendbaren Gesetze zu befolgen.

4.4 MONTAGE UND EINSTELLUNG  
 DES SCHUBBÜGELS
- Den Griff in seinen Sitz einfügen.
- Fixieren Sie den Griff in der gewünschten Höhe 
und ziehen Sie die 2 Knäufe an (Foto B-21).
- Fügen Sie das Saugrohr in seinen Sitz am 
Schmutzwassersammelbehälter ein (Foto B-3).
- Stecken Sie den Anderson-Sicherheitsverbinder 
(Foto B-18) in seinen Anschluss (Foto B-17).

4.5 TRANSPORT DER MASCHINE,  
 BATTERIE, BATTERIELADEGERÄT
• Die Maschine nicht mit einem Hubwagen heben 
da die Maschine hierfür nicht vorgesehen ist.
- Den Schmutzwasserbehälterälter und den Reini- 
gungslösungsbehälter entleeren.
- Den Saugbalken und die Bürsten abnehmen.
- Die Batterien trennen und entfernen.
Die Maschine mittels geeigneter Auffahrhilfe auf die 
Originalpalette (oder eine andere, dem Maschinen- 
gewicht und den Maschinenabmessungen entspre- 
chenden Unterlage) schieben.
Die Maschine und den Saugbalken fest an der Pa-
lette verankern.
Die Palette mit der Maschine heben und auf das 
Transportmittel laden.
Die Maschine und die Palette mit Seilen sichern und 
im Transportfahrzeug befestigen.
Wenn man über eine Laderampe verfügt, kann 
man die Maschine auch direkt ohne Palette auf die 
Ladefläche des Transportfahrzeugs schieben. Dabei 
ist jedoch darauf zu achten, dass die Maschine und 
alle Komponenten während des Transports vor 
Stößen, Feuchtigkeit, Erschütterungen und plötzli-
che Bewegungen geschützt sind.

5.  TECHNISCHE INFORMATIONEN
5.1 BATTERIE
Unabhängig von dem Bautyp wird die Kapazität 
einer Batterie in Ampere pro Stunde (Ah) ausge-
drückt. 
• Die Maschine ist mit Gelbatterien ausgestattet. 
Dieser Batterietyp ist wartungsfrei und benötigt 
keine besonderen Räumlichkeiten zum Aufladen 
(denn es werden keine schädlichen Gase abgege-
ben).
• Es kann auf keinen Fall davon ausgegan-
gen werden, dass nicht originale Batterien 
und Batterieladegeräte die von SPRiNTUS zu-
gesicherten Produkteigenschaften  gewähr-
leisten. Nur eine perfekte Kompatibilität 
von Batterie und Ladegerät gewährleistet 
erstklassige Leistungen, lange Lebensdauer, 
Sicherheit und Wirtschaftlichkeit.

5.2 BATTERIELADEGERÄT
Das eingebaute Hochfrequenz-Batterieladegerät 
gewährleistet ein optimales Laden der Batterie bei 
hoher Batterie-Lebensdauer

• Für nicht originale Batterien und Batterie-
ladegeräte kann SPRiNTUS die zugesicherten 
Produkteigenschaften nicht gewährleisten. 
Nur eine perfekte Kompatibilität von Batte-
rie und Ladegerät gewährleistet erstklassige 
Leistungen, lange Lebensdauer, Sicherheit 
und Wirtschaftlichkeit.

5.3 BEDIENELEMENTE UND SYMBOLE

Foto  A
1  Lenker
2  Einschalter (Totmann)
3  Saugschlauch
4  Deckel des Schmutzwasserbehälters
5  Schmutzwassersammelbehälter
6  Frischwasserbehälter
7  Verschlusskappe für Ablassschlauch
8  Schmutzwasser-Ablassschlauch
9  Einfüllstutzen Frischwasserbehälter
10  Anpresswinkel Verstellung
11  Abweiser-Rad
12  Spritzschutz

Foto  B
13  Bedienpanel
14  Deckel Geräteelektronik
15  Eingebautes Ladegerät
16B  Netzstecker des Ladegeräts
16  Netzkabel (Netzvariante AC230V)
17  Steckdose Batteriekabel
18  Batteriestecker (Anderson)
19  Fußhebel Saugbalken
20  Hinterrad
21  Einstellknäufe der Deichsel
22  Frischwasserregulierung
23  Frischwasserfilter
46  Ablass-Stutzen des Frischwasser-Behälters

Foto  C
20  Hinterrad
22  Frischwasserregulierung
23  Frischwasserfilter

Foto D
24  Steckschrauben der Sauglippen
25  Befestigungsleiste Sauglippe
26  Vordere Sauglippe
27  Stutzen des Ansaugschlauchs
28  Befestigungsbolzen Saugstutzen
29  Hintere Sauglippe
30  Befestigungsleiste
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Foto  E
(13) Bedienpanel

32 AN / AUS Hauptschalter  
Kontrolllampe an = EIN

33 Taster Bürstenmotor:  
Kontrollleuchte an =EIN

 Blinkende Kontrollleuchte = Eco-Funktion
 Kontrollleuchte aus = AUS

34  Taster Absaugmotor:  
Kontrollleuchte an =EIN

 Blinkende Kontrollleuchte = Eco-Funktion
 Kontrollleuchte aus = AUS

35  Taster Frischwasserzufuhr:
 Kontrollleuchte ein = Frischwasserzufuhr 
 Kontrollleuchte aus = kein Frischwasser
 Drücken des Tasters 35 + Einschalter 2  

= Bürstenabwurf

36  Leuchtanzeige Batterieladezustand
37  Leuchtanzeige grün = Batterie geladen
38  Leuchtanzeige gelb = Batterie 50% geladen
39  Leuchtanzeige rot = Batterie entladen

Foto  F
40  Ansaugstutzen
41  Batteriefach
42  Anschluss-Skizze der Batterien
43  Schwimmerschalter

Foto  G
44  Halteblech des Saugbalkens
 (28) Halterungsschraube des Saugbalkens

Foto  H
45  Halterung des Saugbalkens
 (27) Stutzen des Saugschlauchs
 44 Halteblech des Saugbalkens

Foto  I
45  Halterung des Saugbalkens
 (27) Stutzen des Saugschlauchs
 44 Halteblech des Saugbalkens

Foto  L
44  Halteblech des Saugbalkens

Foto  M
(24)  Steckschraube der Sauglippen
(29)  Hintere Sauglippen
(30)  Befestigungsleiste Sauglippe
(31)  Rändelschraube

5.4 BATTERIE
Die gelieferten Gel-Batterien werden teilgeladen 
angeliefert. Vor Inbetriebnahme sind die Batterien 
vollständig auf zu laden.

5.5 BATTERIELADEGERÄT
Wenn geliefert, ist Bezug auf das entsprechende 
Handbuch zu nehmen.

5.6 KONFIGURATION DES  
 LADEGERÄTES
• Bei Auslieferung ist das Ladegät bereits für die 
mitgelieferten Batterien eingestellt.

5.7 ZUBEHÖR
Weiteres Zubehör zu Ihrer Camira können Sie über 
den Fachhandel erwerben.

6.  VOR DER INBETRIEBNAHME
6.1 BATTERIE
• Die Maschine ist für den Einsatz mit Gelbatterien 
kofiguriert. Der Einsatz von nicht den Vorschriften 
entsprechenden Batterien kann zu schweren Ma-
schinenschäden führen und ein häufigeres Aufla-
den erforderlich machen.

6.2 INSTALLATION UND ANSCHLUSS   
 DER BATTERIE
• Diese Eingriffe müssen von Fachleuten durch-
geführt werden.
• Schmutzwasserbehälter anheben. (FotoB-17) 
Den Anderson-Stecker des Batteriekabels vom 
Anderson-Verbinder des Maschinenkabels tren-
nen. Ziehen sie den Stecker nicht am Kabel aus 
der Dose.

• Schließen sie die Batterieklemmen an die 
mit dem gleichen Symbol gekennzeichne-
ten Pole der Batterie an. (rotes Kabel “+”, 
schwarzes Kabel “-”)! Ein eventueller 
Kurzschluss der Batterie kann zu Explosio-
nen führen !
Sicherstellen, dass alle Bedienelemente auf “0” 
oder auf “Aus” stehen. Nun kann der Batterie- 
stecker (18) wieder verbunden werden.
• Das Batteriefach schließen und dabei aufpassen, 
dass kein Kabel gequetscht wird.

6.3 KONFIGURATION DES LADEGERÄTS
Dieser Vorgang muss von geschulten Technikern 
durchgeführt werden. Beim Kauf der Scheuersau-
gmaschine ist das eingebaute Batterieladegerät für 
den Betrieb mit GEL-Batterien konfiguriert.

6.4 VORBEREITUNG DER MASCHINE
• Bevor mit der Arbeit begonnen wird sind rutschfe-
ste Schuhe, Handschuhe und alle anderen vom 
Hersteller der verwendeten Reinigungsmittel ange-
gebenen oder von der Arbeitsumgebung geforder-
ten persönlichen Schutzausrüstungen anzuwenden.
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☞ Vor Arbeitsbeginn sind folgende Eingriffe vorzu-
nehmen. Für eine detaillierte Beschreibung die-
ser Phasen ist Bezug auf die entsprechenden Ab- 
schnitte in der Bedienungsanleitung zu nehmen:
Den Ladestand der Batterie überprüfen und die 
Batterie falls erforderlich laden.
Installieren Sie die Bürsten oder den Padtreibteller 
(mit entsprechenden Pads) die für die zu bearbei-
tende Oberfläche geeignet sind. Den Saugbalken 
montieren und überprüfen, dass er gut befestigt 
und an den Saugschlauch angeschlossen ist. Die 
Gummilippen auf Abnutzung kontrollieren und  
sicherstellen dass der Schmutzwasserbehälter leer 
ist.
Füllen Sie den Frischwasserbehälter mit einer 
Wasser-/Reinigungsmittellösung mit dem vor-
geschriebenen Mischverhältnis. Verwenden sie 
ausschließlich nicht schäumende Reinigungsmittel.

☞ Zur Vermeidung von Gefahren sollte man sich 
mit der Maschine auf einer großen, hindernisfreien 
Fläche vertraut machen.
Für beste Resultate hinsichtlich Reinigung und Le- 
bensdauer des Geräts beachten sie bitte folgende 
Hinweise:
Den Arbeitsbereich begutachten und eventuelle 
Hindernisse entfernen. Wenn die zu reinigende 
Fläche sehr groß ist, ist sie in aneinanderliegende, 
parallel zueinander verlaufende rechteckige Flä- 
chen zu unterteilen.
- Eine geradlinige Arbeitsspur wählen und die Ar- 
beit im hinteren Bereich des Raumes beginnen, 
damit man nicht über bereits gereinigte Bereiche 
fahren muss. 

7  BEDIENUNG
7.1 LADEN DER BATTERIEN
Das Batterieladegerät wie beschieben vorbereiten 
und überprüfen.
• Die im Gebrauchs- und Sicherheitshandbuch 
des Batterieherstellers enthaltenen Anleitungen 
befolgen.

7.2 EIN- UND AUSBAU DER BÜRSTE
• Stellen Sie stets sicher, dass die Bürsten oder 
der Padtreibteller einwandfrei montiert sind.

Einbau:
Stellen Sie die Bürste auf den Boden; Heben Sie 
den Saugbalken mit dem Hebel an (Foto B-19). 
Lenker nach unten drücken (Foto A-1) und somit 
den vorderen Teil der Maschine anheben, so dass 
die Maschine auf die hintere Rolle steht (Foto 
C-20). Positionieren Sie die Maschine über den 
Bürsten so dass der Halterungslansch der Bürste 
sich unter der Bajonettkupplung der Antriebswelle 
beindet. Schalten Sie die Maschine mit (Foto E-32) 
dem Hauptschalter auf dem Bedienpanel ein (Foto 
E-13) . Wählen sie durch die Taste „Smart Run“  

(E-33) den Betrieb der Bürste sowie der Absau-
gung. Starten sie den Betrieb mit dem (Foto A-2).
Die Bürste/Padtreibteller rastet automatisch ein.

• Die Mindestlänge der Borsten beträgt 1 cm.
• Die Mindeststärke der Pads beträgt 1 cm.
Zu stark abgenutzte Bürsten oder zu dünne Pads 
können die Maschine und den Boden beschädigen.
Überprüfen sie den Verschleißzustand des Zu-
behörs bevor die Arbeit aufgenommen wird.

Bürsten- /Padtreibtellerabwurf:
Sicherstellen, dass sowohl der Motor der Bürste als 
auch der Motor der Absaugung ausgeschaltet sind 
(entsprechende Kontrollleuchten müssen erloschen 
sein).
Heben Sie den Saugbalken an (Foto B-19).
Lenker nach unten drücken (Foto A-1) und somit 
den vorderen Teil der Maschine anheben, so dass 
die Maschine auf die hintere Rolle steht (Foto 
C-20). Einen Einschalter (A-2) betätigen und gleich- 
zeitig die Taste (E-35) drücken.
Auf dieser Weise wird die Bürste automatisch 
abgeworfen.

7.3 ABSTELLEN DER MASCHINE
Um die Maschine im Ruhezustand abzustellen, 
gehen Sie wie folgt vor: Schalten Sie die Maschine 
(Foto E-32) am Hauptschalter des Bedienpanels ab 
(Foto E-13). Heben Sie den Saugbalken mit dem 
Hebel an (Foto B-19). Lenker nach unten drücken 
(Foto A-1) und somit den vorderen Teil der Ma-
schine anheben, so dass die Maschine auf der hin-
teren Rolle steht (Foto C-20).

7.4 EINBAU DES SAUGBALKENS
Senken sie den Saugbalken durch Betätigen des 
Fußebels (Foto B-19).
Die beiden Knebelschrauben (Foto G-28) am 
Saugbalken leicht festziehen (Foto G-44).
Den Saugbalken in seinen Sitz an die Saugbalken- 
halterung einsetzen (Foto H-45) und durch Fest- 
ziehen der beiden Knebelschrauben befestigen.
Den Saugschlauch der Absaugung (Foto H-27) auf 
den Anschlussstutzen des Saugbalkens schieben.

7.5 AUSBAU DES SAUGBALKENS
Den Saugbalken durch Betätigen des Fußhebels 
(Foto B-19) senken.
Den Saugschlauch vom Saugbalken trennen  
(Foto I-27).
Die beiden Knebelschrauben (Foto I-45)  
etwas lockern.
Die Halterung des Saugbalkens anheben  
(Foto I-45) und den Saugbalken entnehmen.
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7.6 WECHSELN DER SAUGLIPPEN
Den Saugbalken von seiner Halterung lösen 
(siehe 7.5). Die Knebelschrauben (D-31) kom-
plett abschrauben und Schlosserschrauben (D-24) 
entfernen bis sich die (D-30) entfernen lässt .
Die Sauglippen aus der Halterung entnehmen.
Die neue Sauglippe in die Kunststofhalterung ein-
setzen, indem die Kunststofzapfen in die entspre- 
chenden Öffnungen am Saugbalken gedrückt 
werden. Die Befestigungsleiste wieder in den 
Saugbalken einsetzen und durch Festschrauben der 
Knebelschrauben (D-30) befestigen.
Den Saugbalken wieder an seiner Halterung anbrin- 
gen (D-31).

7.7 EINSETZEN UND ABNAHME DES  
 SPRITZSCHUTZES 
- Die 2 Schrauben des Spritzschutzes (A-12) lösen.
- Die Schraube des Abweiser-Rades (A-11) lösen.
- Den Verriegelung am Spritzschutz (A-12) öfnen.
- Den Spritzschutz abnehmen.

7.8 BEFÜLLEN UND ENTLEEREN DES
 FRISCHWASSERBEHÄLTERS
• Die Temperatur des einzufüllenden Was-
sers oder Reinigungsmittels darf nicht über
50°C liegen.

☞ Bei jedem Befüllen des Frischwasserbehälters ist
der Schmutzwasserbehälter immer zu entleeren.

Befüllen:
- Den Deckel des Einfüllstutzens (A-9) abnehmen.
- Den Tank nicht randvoll befüllen.
- Die erforderliche Menge des Reinigungsmittels
hinzugeben, wobei die vom Hersteller angegebene
Konzentration zu beachten ist. Der Frischwasserbe-
hälter ihrer Camira fasst 30 Liter.
- Achten Sie bei der Verwendung der Reinungsmittel
darauf, dass diese für den jeweiligen Boden geeig-
net sind.

• Verwenden sie die Camira ausschließlich
mit modernen, nicht schäumenden Reini-
gungsmitteln. Die Verwendung anderer
chemischer Produkte, wie z. B. Ätznatron,
Oxydantien, Lösemittel oder Kohlenwasser-
stoffe kann zu einer Beschädigung oder Zer-
störung der Maschine führen.

- Kontaktieren Sie im Zweifelsfall den Reinigungs- 
mittelhersteller oder Sprintus um die Eignung des
Reinigungsmittels sicher zu stellen.
- Das Reinigungsmittel immer in den bereits mit
Wasser gefüllten Behälter geben, damit sich kein
Schaum bildet.
• Den Wasserschlauch zum Befüllen des Behäl-
ters mit Wasser nicht unbeaufsichtigt lassen und

vollständig in den Behälter einführen. Ansonsten 
besteht die Gefahr, dass Wasser zu den elektrischen 
Teilen dringt und diese Schaden nehmen.

Entleeren des Frischwassertanks:
- Öffnen sie den an der Unterseite der Maschine
gelegenen Ablass-Stutzen (B-46) und entleeren sie
den Behälter vollständig.
- Schließen Sie den Ablass-Stutzen wieder.

7.9 ENTLEEREN DES 
 SCHMUTZWASSERTANKS
Beim Entsorgen des Schmutzwassers sind die Vor- 
schriften des jeweiligen Anwendungslandes zu 
befolgen. Der Anwender haftet für das Beachten 
dieser Gesetze.
Wenn die Reinigungslösung aufgebraucht ist, muss 
der Schmutzwasserbehälter vor dem Wiederbefül-
len des Frischwasserbehälters vollständig entleert 
werden.
Im Allgemeinen kann der Schmutzwasserbehälter  
so oft wie gewünscht und auch in den Zwischen-
phasen des Arbeitszyklus entleert werden.
• Das Fassungsvermögen des Sammelbehälters
ist größer als das Fassungsvermögen des Reini- 
gungslösungsbehälters, weshalb eine potentielle 
Gefährdung des Saugmotors ausgeschlossen sein 
sollte. Trotzdem ist zur Sicherheit ein Schwim-
mer vorhanden (F-43) , der den Saugstrom un-
terbricht, sobald der Schmutzwasserstand zu hoch 
ist.

• Wenn eine Wasser- oder Schaumleckage unter
den Behältern festgestellt wird, ist der Saugmotor
sofort abzustellen und der Schmutzwasserbehälter
zu entleeren.

Entleeren des Behälters:
Die Maschine an einen zum Ablassen des 
Schmutzwassers geeigneten Ort fahren, d.h. mög- 
lichst in die Nähe eines WC oder eines Abwasser- 
gullys (es sind die im jeweiligen Anwendungsland 
der Maschine geltenden Gesetze zur Entsorgung 
von Abwasser zu befolgen).
Sicherstellen, dass der Hauptschalter am Bedienpa-
nel ausgeschaltetet ist (E-32).
Den Ablassschlauch (A-7/A-8) aus seiner Halterung 
nehmen, den Schlauch hochhalten und den Ver-
schlussstopfen öffnen.
Den Ablassschlauch in Ablassposition bringen.
Der Entleerungsvorgang kann jederzeit unterbro- 
chen werden, indem der Schlauch hochgehalten 
wird.
Die Schmutzrückstandmenge im Behälter über- 
prüfen und den Behälterinnenraum gegebenenfalls 
durch die Inspektionsöffnung reinigen.
Nach dem Entleeren des Behälters den Ab- 
lassschlauch verschließen und wieder an seiner 
Halterung an der Maschinenrückseite befestigen.
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☞ Der Ablassschlauch muss immer korrekt ver-
schlossen sein. Ansonsten kann es durch Luftein-
tritt zu einem Unterdruckverlust kommen, was den
Trocknungsvorgang beeinträchtigt.

7.10 DOSIERUNG DES FRISCHWASSERS
Es ist möglich, den Frischwasserzuluss mittels des 
Hahns (B-22) an den Bürsten zu regulieren.
Das Ventil kann wie folgt eingestellt werden:  

7.11 BETRIEB DER MASCHINE 
Netzvariante 230V
Das Netzkabel (B-16) mittels eines Verlänge- 
rungskabels an das Stromnetz anschließen.
Den Hauptschalter (E-32) auf ON stellen. Den 
Taster „Smart Run“ (E-33) betätigen, dann wird 
sowohl der Bürstenmotor als auch der Motor der 
Absaugung aktiviert und die entsprechenden Kon-
trollleuchten leuchten auf.
Zum Aktivieren des Energiesparmodus „Eco“ der 
Bürste muss die Taste (E-33) 2 Sekunden lang ge-
drückt werden. Die entsprechende Kontrollleuchte 
wird blinken. Um wieder in den normalen Modus 
zurückzukehren, die Taste so lange gedrückt hal-
ten, bis die entsprechende Kontrollleuchte wieder 
durchgehend leuchtet.
Zum Aktivieren des Energiesparmodus „Eco“ der 
Saugfunktion muss die Taste (E-34) 2 Sekunden 
lang gedrückt werden, die entsprechende Kontroll-
leuchte wird dann blinken. Um wieder in den nor-
malen Modus zurückzukehren, die Taste so lange 
gedrückt halten, bis die entsprechende Kontroll-
leuchte wieder durchgehend leuchtet.
• die Bürste beginnt sich erst zu drehen,
wenn der Bedienhebel (A-2) betätigt wird.
Die Frischwasserregulierung durch Drehen des
Dosierhebels des (C-22) öfnen. Soll keine Reini-
gungsmittellösung aufgebracht werden, muss die
Taste (E-35) gedrückt werden, bis die entspre-
chende Kontrollleuchte erlischt. Den Saugbalken
durch Betätigen des Fußhebels des Saugbalkens
(B-19) senken.

Starten Sie den Arbeitsmodus mit dem Einschal-
ter (A-2). Bewegen sie die Maschine während des 
Betriebs langsam vorwärts. Beim Loslassen des 
Bedienhebels wird die Drehung der Bürste nach 
einigen Sekunden unterbrochen.
• Vergessen sie nicht den Saugbalken vor
dem Rückwärtsfahren anzuheben, um ihn
nicht zu beschädigen.

Soll die Bürste nicht verwendet werden, muss die 
Taste (E-33) gedrückt werden und die entspre-
chende Kontrollleuchte erlischt.
Soll die Absaugung nicht verwendet werden,muss 
die Taste (E-34) gedrückt werden und die entspre-
chende Kontrollleuchte erlischt. 

7.12 ARBEITSWEISE
7.12.1 VORBEREITUNG UND  
 WARNHINWEISE
Die zu reinigende Fläche muss vor Arbeitsbeginn 
mit Staubsaugern, Kehrmaschinen, usw. von gro-
bem Schmutz befreit werden. Wenn die vorberei-
tende Reinigung nicht vorgenommen wird, könnten 
die Schmutzpartikel den einwandfreien Betrieb der 
Saugbalkens und somit das ideale Trocknen beein-
trächtigen. Die Camira darf nur durch ausgebilde-
tes Personal betrieben werden.

7.12.2 PRÜFUNG DES  
 BATTERIELADEZUSTANDS
Die LED’s des Batterieladezustands (E-36) zeigen 
den Verbrauch der Batterieladung an. Sobald die 
rote LED auleuchtet (E-39), ist der Bürstenmo-
tor abzustellen, die Zufuhr der Reinigungslösung 
zu unterbrechen, die gegebenenfalls noch nasse 
Fläche abzusaugen und die Maschine zum Batterie- 
ladegerät zu fahren, wo die Batterie geladen wird.

• Die Batterien können irreparabel
beschädigt werden, wenn die Restladung
zu stark absinkt. Die Batterie nicht durch
wiederholtes Ein- und Ausschalten oder
auf andere Art und Weise über die durch
die Sicherheitsvorrichtungen vorgegebenen
Grenzwerte hinaus entladen.

7.12.3 REINIGEN VON LEICHT  
VERSCHMUTZTEN FLÄCHEN

Waschen und Trocknen in einem einzigen Durch- 
gang. Die Maschine wie zuvor beschrieben vorbe-
reiten und wie in Abschnitt 7.12 verwenden.
☞ Die Maschine nie ohne Reinigungslösung be-
treiben, da der Boden beschädigt werden könnte.

Ventil geschlossen

0,9 l/min.
Ventil teilweise geöfnet

2,2 l/min
Ventil komplett geöffnet
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7.12.4 REINIGEN VON STARK  
VERSCHMUTZTEN FLÄCHEN

Waschen und Trocknen in mehreren Durchgängen. 
Die Maschine wie zuvor beschrieben vorbereiten. 
Erster Arbeitsgang: Erster Arbeitsgang: Den Wa-
schvorgang wie in Abschnitt 7.11 beschrieben durch- 
führen, ohne den Boden zu trocknen.
• Beachten sie die auf dem Reinigungsmittel 
angegebene Einwirkzeit.
Zweiter Arbeitsgang:
Wie im vorhergehenden Abschnitt “Reinigen von
leicht verschmutzen Flächen” (7.13.3)beschrieben
vorgehen, um den Boden auch zu trocknen.
☞ Die Maschine nie ohne Reinigungsmittel be-
treiben, da der Boden beschädigt werden könnte.

7.12.5 NACH DEM REINIGEN
Die Frischwasserversorgung unterbrechen.
Schalten sie den Bürstenmotor ab.
Nachdem eventuelle Wasserspuren auf der Fläche 
vollständig getrocknet wurden einige Sekunden 
warten, bis auch die Saugschläuche komplett en-
tleert sind. Nun heben sie den Saugbalken an und 
stellen den Saugmotor ab.
Die Maschine an einen zum Entleeren der Behäl- 
ter geeigneten Ort fahren und die Behälter ent- 
leeren und reinigen (siehe Abschnitt 7.10). Den 
Hauptschalter (E-32) auf OFF "0" stellen (Maschine 
ausgeschaltet).
Falls erforderlich die Batterie laden (siehe entspre- 
chender Abschnitt).

7.13 GEBRAUCHSANWEISUNG FÜR 
DIE 230 VOLT NETZVARIANTE 

Die Netzvariante 230V darf nur eingeschaltet wer-
den, wenn die auf dem Leistungsschild angegebene 
Spannung mit der des Stromnetzes übereinstimmt 
und wenn die Netzsteckdose geerdet ist.
Das Netzkabel nicht beschädigen, nicht quetschen 
und nicht daran ziehen.
Nicht mit der Maschine über das Netzkabelfahren. 
Das Kabel könnte sich in den sich bewegenden 
Maschinenteilen aufwickeln und einen Kurzschluss 
hervorrufen.

• ACHTUNG!!! - Die Netzvariante 230V be-
sitzt unter Spannung stehende Bauteile. Das
Berühren dieser Teile kann zu schweren Ver-
letzungen und auch zum Tod führen.

- Vor jeglichem Eingrif an der Maschine muss die- 
selbe vom Stromnetz getrennt werden.
- Beschädigte oder verschlissene Netzkabel niemals
berühren.
- Vor dem Einschalten der elektrischen Anlage ist
die Maschine auszuschalten und der Netzstecker

ist zu ziehen.
- Wenn beschädigte Kabel, andere Schäden oder
Risse festgestellt werden, sind die defekten Teile
umgehend durch Originalersatzteile zu ersetzen.
- Die Anschlüsse an das Stromnetz müssen gegen
Spritzwasser geschützt werden.
- Für den Anschluss an das Stromnetz sind
ausschließlich den geltenden Sicherheits- 
vorschriften entsprechende Verlängerungs- 
kabel zu verwenden.
- Die Netzsteckdose, an die die Maschine an- 
geschlossen ist, muss mit einem Fehlerstrom-
Schutzschalter ausgestattet sein.
- Es ist strikt verboten, die Maschine in der Nähe
von Schwimmbädern oder Gewässern zu verwen- 
den.

• NOTSITUATIONEN
In Notfällen:
- Die Maschine umgehend vom Stromnetz
trennen.
- Bei Bedarf umgehend die Erste-Hilfe-
Maßnahmen einleiten.

Bei Unfällen darf die Maschine nicht wieder in 
Betrieb gesetzt werden, bevor sie durch einen 
vom Hersteller autorisierten Techniker untersucht 
wurde.

8. WARTUNG
• Sicherstellen, dass der Hauptschalter am Be-
dienpanel sich in der ausgeschalteten Position "0"
befindet. Den Verbinder der Batterie von der Verka-
belung der Maschine trennen (B-17/B-18).
☞ Die Eingrife an den elektrischen Komponenten
wie auch alle Wartungs- und Reparaturarbeiten
(ins- besondere nicht ausdrücklich im vorliegenden
Handbuch beschriebene Arbeiten) nur in autori- 
sierten Kundendienstcentern oder durch kompe- 
tentes Fachpersonal durchführen lassen, das mit
den anwendbaren Sicherheitsvorschriften vertraut
ist. Die regelmäßige Wartung der Maschine unter
Beachtung der Bedienungsanleitung trägt dazu
bei, eine bessere Leistung und eine längere Leb-
ensdauer der Maschine zu gewährleisten.

8.1 BEHÄLTER
Die beiden Behälter wie in den entsprechenden 
Abschnitten beschrieben entleeren.
Reinigen Sie die Behälter am Besten mit handels-
üblichen Reinigungsmitteln in Kombination mit 
einem Wasserschlauch.
• Über 50°C heißes Wasser oder Hochdruck-
reiniger können die Behälter und die Ma-
schine beschädigen.
Die Behälterdeckel bei Nichtgebrauch geöfnet las-
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sen, damit die Behälter trocknen können und keine 
unangenehmen Gerüche entstehen.

8.2 FRISCHWASSERFILTER
Um den Frischwasserilter zu säubern, werden die 
durchsichtige Abdeckung (C-23) und das Filterele-
ment abgenommen. Nach der Reinigung wird das 
Filterelement wieder eingesetzt und die transpa-
rente Abdeckung des Filters wieder geschlossen.   

8.3 SAUGSCHLAUCH
Den Saugschlauch vom Saugbalken trennen (H-27). 
Jetzt kann der Saugschlauch gewaschen und von 
Verstopfungen befreit werden.
Den Saugschlauch wieder korrekt am Saugbalken 
anbringen.

8.4 SAUGBALKEN 
• Den Saugbalken nicht mit bloßen Händen anfas-
sen, sondern Handschuhe und alle anderen für den
jeweiligen Eingrif erforderlichen Schutzausrüstun-
gen anwenden.
Den Saugbalken von der Maschine abbauen und
mit einem Schwamm oder einer Bürste unter
ließendem Wasser reinigen.
Die Wirksamkeit und den Abnutzungsgrad der Saug- 
lippen überprüfen. Der einwandfreie Zustand
der Sauglippen ist für ein gutes Absaugergebnis
zwingend notwendig. Im Laufe der Zeit rundet sich
die Kante der Sauglippe ab und verschleißt, was
die Wirksamkeit des Trocknungsvorgangs beein-
trächtigt. In diesem Fall sind die Sauglippen zu-
ersetzen.
Zum Ersetzen der abgenutzten Sauglippen sind die
im entsprechenden Abschnitt enthaltenen Anlei- 
tungen zu befolgen. Die Sauglippen umdrehen, um
die anderen scharfen Kanten zu nutzen oder neue
Sauglippen einsetzen.

8.5 ZUBEHÖR
Die Bürsten oder die Haltescheiben abbauen und 
reinigen.
• Sorgfältig überprüfen, dass das Zubehör nicht
durch Fremdkörper, wie Metallteile, Schrauben,
Späne, Seile oder Ähnliches verunreinigt ist, damit
der Boden und die Maschine nicht beschädigt
werden.
Kontrollieren, dass die Bürsten eben sind (Bürsten
und Schleifscheiben auf unregelmäßige Abnutzung
überprüfen).
Es ist nur von Sprintus empfohlenes Zubehör zu
verwenden. Andere Produkte können die Sicherheit
beeinträchtigen.

8.6 MASCHINE REINIGEN
Zur Außenreinigung der Maschine ist ein Schwamm 
oder ein Tuch zu verwenden. Gegebenenfalls kann 
eine weiche Bürste zum Entfernen von hartnäcki- 
gem Schmutz verwendet werden.

Der Einsatz von Dampfreinigern, Wasser- 
schläuchen oder Hochdruckreinigern ist ver-
boten.

8.7 BATTERIEN
Bei Ihrer Camira kommen wartungsfreie Gelbatte-
rien zum Einsatz. Eingrife an den Batterien dürfen 
nicht vorgenommen werden. Nur Original Sprin-
tus Batterien/Batterieladegeräte verwenden. Blei 
Akkus erreichen erst nach wenigen Zyklen die volle 
Kapazität. Blei Akkus haben KEINEN Memory Ef-
fekt, Die Geräte können und sollten nach kurzen 
Arbeitseinsätzen wieder aufgeladen werden. Eine 
Tiefenentladung schadet der Batterie. Es sollte 
vermieden werden die Maschinen Leer zu fahren. 
Wenn doch, anschließend direkt Auladen. Wenn 
die Maschinen nicht verwendet werden, sollten 
die Batterien alle 2 Monate nachgeladen werden 
um eine Tiefenentladung zu vermeiden. Bei kalten 
Außentemperaturen sollte dieser Zeitraum verkürzt 
werden.

8.8 REGELMÄSSIGE WARTUNG
Für alle hier beschriebenen Eingriffe ist Bezug auf die 
detaillierten Anleitungen und Warnhinweise in den 
entsprechenden Abschnitten dieses Handbuchs zu 
nehmen.

8.9 EMPFOHLENE ERSATZTEILE
Es wird empfohlen, immer ausreichend Verbrau- 
chsmaterial vorrätig zu haben und die Wartungsar-
beiten regelmäßig durch zu führen.

9 REINIGUNG / WARTUNG
siehe Tabelle auf Seite 21

9.1 STÖRUNGEN

9.1.1 DIE MASCHINE FUNKTIONIERT  
NICHT

 Der Batterieverbinder ist getrennt oder falsch an
den Verbinder des Hauptkabels angeschlossen.
 Beide Verbinder korrekt anschließen. Die Maschine wird geladen. Ladevorgang beenden. Die Batterien sind leer. Batterien laden. Der Bürst- oder Saugmotor ist überhitzt.  Die Motoren verfügen über Thermoschutzsicherun-
gen und schalten bei Überhitzung aus. Lassen sie die
Maschine 30 Minuten abkühlen. Zu rauher Boden bzw. 
aggressive Bürsten/Pads können zu Überlastung des
Bürstenmotors führen. Bei Abschalten des Saugmo-
tors evtuelle Verstopfungen entfernen.

9.1.2 FEHLERANZEIGEN AM DISPLAY
  Bürsten-LED brennt dauerhaft:
 Wenn sich die Bürste nicht dreht, prüfen ob sich
etwas um die Antriebswelle gewickelt hat.
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Beheben sie die Fehlerursache.
 Saugmotor LED blinkt:
 Der Saugmotor läuft nicht. Saugmotor prüfen und
sicherstellen dass der Schmutzwassertank leer ist.
  Bürsten-LED und Saugmotor-LED blinken schnell:
 Die Thermoschutzsicherung des Bürstenmotors
oder des Saugmotors hat ausgelöst. Prüfen ob sich
etwas um die Antriebswelle gewickelt hat. Saugmotor
prüfen und sicherstellen dass der Schmutzwassertank
leer ist.

9.1.3 DIE BÜRSTEN DREHEN SICH NICHT Der Bürstenmotorschalter wurde nicht eingeschal-
tet. Den Schalter zum Einschalten der Bürsten drücken.  Der Thermoschutzschalter des Bürstenmotors hat
angesprochen, der Motor ist überhitzt. Der Bürstenmotor verfügt über eine Thermo-
schutzsicherungen und schaltet bei Überhitzung aus.
Lassen sie die Maschine 30 Minuten abkühlen. Zu
rauher Boden bzw. aggressive Bürsten/Pads können
zu Überlastung führen Das Relais des Motors oder der Bürstenmotor ist
defekt. Durch einen Fachmann ersetzen lassen.

9.1.4 ES TRITT KEINE ODER NUR WENIG 
REINIGUNGSLÖSUNG AUS Der Lösungsbehälter ist leer. Den Lösungsbehälter füllen, nachdem der Schmutz- 

wasserbehälter entleert wurde. Die Bürsten oder die Maschine sind nicht einge-
schaltet. Die Bürsten einschalten. Der Frischwasserregulierung ist geschlossen oder
fast geschlossen. Stellen sie die Wasserzufuhr wie gewünscht ein Der Frischwasserfilter ist verstopft. Filter reinigen. Die Schläuch der Wasserzufuhr sind verstopft. Verstopfung entfernen. Das Magnetventil ist durchgebrannt. Magnetventil durch einen Fachmann ersetzen lassen.

9.1.5 KEIN SAUGBETRIEB Der Saugschlauch ist nicht an den Saugbalken an-
geschlossen. Korrekt anschließen. Der Saugschlauch ist verstopft. Die Verstopfung beheben. Der Saugmotor ist abgeschaltet. Den Motor einschalten. Der Schmutzwasserbehälter ist voll. Behälter entleeren.

9.1.6 ZU GERINGE SAUGKRAFT Der Sammelbehälterdeckel wurde nicht korrekt
festgeschraubt. Korrekt festschrauben. Der Ablassschlauchstopfen des Sammelbehälters ist
nicht vollständig geschlossen.

REINIGUNG / WARTUNG
Wenn 

notwendig
Nach jeder 

Verwendung
Wöchentlich Monatlich

Abnahme und Reinigung des Saugbalkens X

Leerung des Sammelbehälters X

Entleerung, Ausspülen oder Desinfektion des Sammelbehälters X

Aufladen der Batterie X X

Kontrolle der Flüssigkeitsmenge in den Batterien X

Entnahme der Bürsten und Kontrolle ihrer Abnutzung. 
Vergewissern Sie sich, dass keine Fremdkörper die Bewegung 
oder die Leistung der Reinigungsorgane beeinträchtigen.

X

Sichtkontrolle des Allgemeinzustands der Maschine X

Vergewissern Sie sich, das die Schläuche oder Leitungen nicht 
versperrt oder verstopft sind

X

Kontrolle der Abnutzung der Saugblätter X

Entnahme und Reinigung des Filters der Reinigungslösung X

Allgemeine Reinigung der Bürstenplatte, der Halterung und des 
Squeegees

X

Die Hebe- und Senkbewegungen des Squeegees kontrollieren X

Schmierung der beweglichen Teile X

Den Hahn der Reinigungslösung kontrollieren. X

Reinigung der Schläuche mit Entkalkungsmittel X

Schwimmer prüfen X
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 Korrekt schließen. Der Saugschlauch verstopft. Verstopfung entfernen.

9.1.7 DER BÜRSTENMOTOR ODER DER 
SAUGMOTOR schalten nicht ab Die Maschine stoppen, indem sie die Hauptstrom-

versorgung durch Ziehen des Hauptverbinders der
Batterie unterbrochen wird. Den technischen Kunden-
dienst kontaktieren.

9.1.8 DER SAUGBALKEN REINIGT ODER 
TROCKNET NICHT GUT Die Sauglippen sind abgenutzt oder schleppen zu

viel festen Schmutz mit sich. Die Sauglippen ersetzen oder reinigen. Der Saugbalken ist nicht richtig eingestellt. Den Saugbalken so einstellen, dass er eben
aufliegt. Der Saugschlauch verstopft. Verstopfung entfernen.

9.1.9 DAS BATTERIELADEGERÄT 
FUNKTIONIERT NICHT  Der Batterieladevorgang setzt nicht ein.  Kontrollieren, dass das Batterieladegerät richtig an

die Batterie angeschlossen ist.

9.2 DIE BATTERIEN WERDEN NICHT  
GELADEN ODER ENTLADEN SICH 
ZU SCHNELL Die Batterien sind neu und erreichen nicht die er-

wartete Leistung von 100%. Die Akkus erreichen ihre maximale Ladekapazität
erst nach 20-30 kompletten Ladezyklen.

 Wenn die LED’s am Ladegerät blinken, muss ein
Fachmann das Ladegerät überprüfen.

SPRiNTUS kann NICHT bei der Lösung von 
Problemen behilflich sein, die auf nicht direkt 
gelieferte Batterien oder Batterieladegeräte 
zurückzuführen sind.

Für Batterien und Ladegeräte die nicht original von 
Sprintus sind, kann Sprintus keine Gewährleistung 
übernehmen.

10. GARANTIE
In jedem Land gelten die von unserer zuständigen 
Vertriebsgesellschaft herausgegebenen Garantie-
bedingungen. Etwaige Störungen an Ihrem Gerät 
beseitigen wir innerhalb der Garantiefrist kosten-
los, sofern ein Material- oder Herstellungsfehler 
die Ursache sein sollte. Im Garantiefall wenden Sie 
sich bitte mit Kaufbeleg an Ihren Händler oder die 
nächste autorisierte Kundendienststelle.

10.1 ENTSORGUNG

Elektrogeräte nicht mit dem Hausmüll  
entsorgen. In Übereinstimmung mit der  
Europäischen Richtlinie 2012/19/EU über 
Elektro- Elektronik- Altgeräte (WEEE) und 

ihrer Einführung in das Landesrecht, müssen  
Elektro-Altgeräte getrennt gesammelt und einer 
umweltfreundlichen Entsorgung übergeben wer-
den.

Altgeräte enthalten wertvolle recyclingfähige  
Materialien, die einer Verwertung zugeführt  
werden sollten. Batterien, Öl und ähnliche Stofe 
dürfen nicht in die Umwelt gelangen. Bitte entsor-
gen Sie Altgeräte deshalb über geeignete Sammel-
systeme.

  0,26 m/s² am Steuer   Efektivbeschleunigung  Vibrationswert

Schalleistungsniveau garantiertSchalleistungsniveau gemessen

LpA  71,23 dB(A)  LwA  80 dB(A) LwA  79 dB(A)
K (uncertainty)   ±1dB (A)

  Schalldruckpegel
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2. GENERAL INFORMATION
2.1 PURPOSE OF THE MANUAL
For easier reference and reading of the required infor-
mation please use the list of contents.

This manual forms an additional part of the prod-
uct. The manual must therefore be carefully stored 
throughout the operating life of the machine.
The customer must ensure that the personnel have 
read the manual and understood its contents so that 
they can follow the instructions described here.
To ensure the best results of safety, performance,  
efficacyand service life of your product the instruc-
tions of this manual have to be followed. Failure to 
follow these instructions may pose a potential hazard 
to the user, the machine, the cleaned surface and the 
environment. The manufacturer cannot be held liable 
for any resulting damage.

The batteries and the battery charger are important 
components to ensure the performance of the ma-
chine.
Only the correct combination of battery and charger 
ensures optimal performance and prevents costly 
damage. For more detailed information, refer to the 
specific manuals of the batteries and battery charg-
ers.
The original battery charger in combination with the 
original battery ensures optimal functioning.

2.2 EXPLANATION OF SYMBOLS USED
To better understand and emphasise the various as-
pects of the instructions manual, terms and symbols 
have been used, which are defined and depicted 
below:
- Machine. This term replaces the trade name to
which this manual refers.
- Operator. Person or persons who normally operate
the machine and are familiar with its operation, but do 
not have the specific technical competence necessary
to carry out any special interventions.
- Technician. Person with experience, technical
training, knowledge of the laws and regulations re-
quired to carry out repairs. The technician is able to
detect and avoid hazards that may occur during in-
stallation, use, and maintenance of the machine.
- INSTRUCTION SYMBOL ( ☞ ) This information
is especially important to avoid machine malfunction.
- ATTENTION SYMBOL ( • )  Very important infor-
mation to avoid serious damage to the machine and
to the environment in which it operates.
- CAUTION SYMBOL ( • ) This information is
especially important to avoid serious machinery and
environmental damage.
- HAZARD SYMBOL ( • ) This information
is especially important to avoid personal, machine and 
environmental damage

2.3 PRODUCT INFORMATION
The rating plate attached under the control panel  
contains the following information:
- Information of the manufacturer
- EC-Mark
- Model number
- Model
- Total output
- Serial number (identification number)
- Construction year
- Weight at max. loading

2.4 INTENDED USE
The Camira is a scrubber-dryer.
The machine can be used for scrubbing and suction-
ing of flat and obstacle-free floors in office buildings 
and industrial buildings. Any other use is prohibited. 
We ask you to strictly follow the safety instructions in 
this manual. The scrubber-dryer distributes an adjust-
able amount of cleaning solution and detergent, while 
the brushes remove the dirt from the floor. By prop-
erly combining the cleaning agents with the various 
available brush types (or grinding wheels), the ma-
chine can be adapted to all floors and levels of soiling.

2.5 CONFORMITY WITH STANDARDS
This machine has been designed and manufactured 
in compliance with the relevant EU standards for the 
safety and health of the user and is therefore supplied 
with the EC mark on the rating plate. The EU stand-
ards that the machine complies with are listed in this 
instruction manual in the certificate of conform-
ity.  This certificate loses its validity if safety-related 
changes are made to the machine.
The manufacturer reserves the right, at any time 
and without notice, to make technical changes to the 
product in order to update or technically improve the 
product. The machine you have purchased may there-
fore differ slightly in minor details from the informa-
tion and illustrations contained in our catalogues or 
this manual, without this causing any impairment to 
safety and the corresponding information.

3. SAFETY INFORMATION
3.1 IMPORTANT INSTRUCTIONS
☞ The “Operating Instructions” are to be
carefully read before switching on, using, per-
forming maintenance, performing ordinary
maintenance and any intervention on the ma-
chine.
• All instructions contained in this manual
and the manuals of the battery and the battery
charger must be strictly followed (especially
the caution and hazard instructions).
The manufacturer is not liable for personal in-
jury and / or property damage resulting from
non-compliance with the above-mentioned
regulations.
☞ Before using the machine, it is important to
make sure all components are correctly assembled.
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• The machine may only be used by persons who
have been trained in the use of the same, who are
capable of operating the machine and who have been
expressly authorised to use the machine.
• The use of the machine is only permitted for per-
sons of legal age.
• The machine must not be used for a purpose
other than that expressly intended. When using the
machine, the respective building type must be taken
into account and the safety conditions valid therein
must be strictly observed.
• The machine must not be used in poorly lit places, 
in potentially explosive atmospheres, in connection
with waste harmful to health (dust, gas, etc.), on
public roads and paths and outdoors.
• The machine was developed for use at an ambi-
ent temperature between + 4 °C and + 35 °C; When
not in use, the machine should be stationed in a dry,
non-corrosive environment at a temperature be-
tween + 10 °C and + 50 °C.
The humidity allowed for operation and storage of
the machine is between 30% and 95%.
• No suction flammable or explosive liquids,
gases, dry powders, acids and solvents (e.g.
solvents for paint, acetone, etc.) or benzine,
oil, fuel, etc., even if diluted. No suction any
burning or glowing objects.
• Do not use the machine on a slope of more than
10% or on ramps with a slope of more than 10%. The 
machine must not be used transverse to the slope.
On downhill sections always be careful to manoeu-
vre and not turn. When transporting on ramps or
on steep slopes, the utmost attention must be paid
to avoid overturning and uncontrolled acceleration.
Only use on ramps and downhill slopes with brushes
and squeegee raised.
• Never station the machine on slopes.
• When using the machine, attention must be paid
to the presence of third parties in the operational
environment, especially to children.
• Do not use the machine to transport persons/
things or to tow objects. Do not tow the machine.
☞ Do not use the machine as storage for objects.
Do not cover or block the ventilation and cooling
holes.
• Do not remove, modify or bypass the safety de-
vices.
• Always use the personal protective equipment re-
quired for the safety of the operator. Before starting
to work, remove bracelets, chains, watches, ties and
other objects that pose a potential hazard and can
lead to serious accidents.
• Do not reach between moving machine parts with
your hands.
☞ Only use the intended cleaning agent
and observe the precautionary measures and regula-
tions contained in the respective safety data sheets.
We recommend keeping the cleaning agents in a
place where children are unable to access them. In

case of contact with eyes, rinse immediately with 
plenty of water. If swallowed, seek medical attention 
immediately.
Ensure that the battery charger power supply sock-
ets are grounded and fused. 
• The instructions of the battery manufacturer and
the relevant standards must be followed. Always
keep the batteries clean and dry to avoid leakage
current. Protect the batteries from soiling, such as
metal dust.
• Do not place tools on the batteries: Short circuit
and explosion hazard.
• When using battery acid, the appropriate safety
regulations must be strictly observed. In the pre-
sence of magnetic fields, the effects on the appli-
ance electronics must be checked. Never clean the
machine with a water jet.
☞ The absorbed liquids contain cleaning agent, disin-
fectant agent, water, and organic and inorganic ma-
terials that have been dissolved while working: These 
fluids must therefore be disposed of in accordance
with applicable laws.
• In the event of defects and / or malfunctions, the
machine must be switched off immediately (discon-
nected from the power supply and / or the batteries).
Do not try to repair the machine yourself; contact a
Sprintus dealer.
• All maintenance must be performed in well-lit sur-
roundings after the machine has been disconnected
from the power supply by disconnecting the battery
connector and / or the power plug.
☞ All interventions on the electrical system as well
as all maintenance and repair work (especially
those not expressly described in this manual) must
be carried out in authorised service centres or by
technicians with product-specific experience and in
compliance with applicable safety regulations.
☞ Only the original
approved spare parts available from Sprintus are to
be used. Only original spare parts ensure a correct
and safe operation of the machine. If the machine is
no longer to be used, the batteries must be removed
and disposed of in accordance with the provisions
of EU standard 91/157 / EEC or handed over to an
authorised battery collection centre.
When disposing of the machine, the laws applicable
in the country of use must be followed:
- Disconnect the machine from the main power sup-
ply, drain the liquids and clean the machine;
-The machine is then dismantled in order to dispose
of the different materials sorted by type. Each group
of materials is disposed of in accordance with the
recycling laws.
To avoid hazard, especially to children, it is recom-
mended that any components of the machine that
may pose a hazard are rendered harmless.
☞ The machine must be checked before each use.
In particular, check that the battery charging cable

and connector are in perfect condition to ensure safe
operation. If these parts are not in perfect condition,
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the machine must undergo further commissioning by 
an authorised specialist before being used again.
☞ When spilling foam or liquids the suction motor
must be switched off immediately.
☞ Do not use the machine on textile floors, such as
carpets etc. The use of waxes or foaming cleaning
agents as well as leaks can lead to serious malfunc-
tions of the machine as well as blockage of the hoses.

3.2 BODY STRESS MEASUREMENTS
Noise and vibration data on page 34.

4. HANDLING INFORMATION
4.1 TRANSPORT OF THE MACHINE
• During lifting and transport, make sure that the pack-
aged machine has been securely anchored to prevent 
it from tipping over or falling. When loading / unloading 
the machine onto / off vehicles, suitable lighting must 
be provided.
When handling the packaged machine, appropriate 
means should be used; Care must be taken to ensure 
that the packaging is not exposed to shocks and is not 
damaged. Do not turn the packaged machine upside 
down and place it gently onto the floor.
☞ These instructions also apply to the batteries
and the battery charger.

4.2 CHECK ON DELIVERY
☞ At delivery of the goods (machine, battery,
battery charger) by the freight forwarder it must be
checked that the packaging and its contents are not
damaged. If the contents of the package are dam-
aged, the freight forwarder must be informed accord-
ingly and a claim for damages must be submitted
in writing. In this case, the machine must only be
accepted under reserve.

4.3 UNPACKING
• When unpacking the machine proceed as follows:
For box packaged machine:
- Cut the plastic strapping with a pair of scissors or
a knife.
- Lift up the box and remove it.
- Take the bags out of the compartment and check
their contents (operating and maintenance manual,
connectors for connection to the battery charger).
- Remove the metal straps or plastic straps that se-
cure the machine to the pallet.
- Remove the brushes and squeegee from the pack-
aging.
- Push the machine backwards off the pallet, using a
tilted board well secured to the pallet and floor.

After all the packaging material has been removed, 
the accessories and batteries can be installed accord-
ing to the instructions given in the specific section.
It is recommended that all the packaging elements 
be retained, as they will protect the machine and 
accessories from further transportation to another 
location or can be used by an authorised customers 

service centre. Otherwise, the applicable laws must 
be followed when disposing of the packaging material.

4.4 ASSEMBLY AND ADJUSTMENT OF  
THE PUSH BAR

- Insert the handle into its place.
- Set the handle at the desired height and tighten the 
2 knobs (photo B-21).
- Insert the suction tube into its place on the waste
water collecting tank (photo B-3.
- Plug the Anderson Safety Connector (photo B-18)
into its connector (photo B-17).

4.5 TRANSPORT OF THE MACHINE,  
BATTERY, BATTERY CHARGER

• Do not lift the machine with a pallet truck
as the machine is not intended for this:
- Empty the waste water tank and the cleaning solu-
tion tank.
- Remove the squeegee and brushes.
- Disconnect and remove the batteries.
Move the machine to the original pallet (or other un-
derlay appropriate to the machine weight and dimen-
sions) using a suitable lifting device.
Firmly anchor the machine and squeegee to the pallet.
Lift the pallet with the machine and load it onto the
means of transport.
Secure the machine and the pallet with ropes and
fasten onto the transport vehicle.
If you have a loading ramp, you can also push the
machine directly without a pallet onto the back of
the transport vehicle. However, care must be taken
to ensure that the machine and all components are
protected from shocks, moisture, jolting and sudden
movements during transport.

5. TECHNICAL INFORMATIONS
5.1 BATTERY
Regardless of the type of construction, the capacity
of a battery is expressed in amperes per hour (Ah).
• The machine is equipped with gel batteries. This
type of battery is maintenance-free and does not re-
quire any special charging facilities (since no harmful
gases are released).
• In no case can it be assumed that non- 
original batteries and battery chargers
guarantee the product features warranted by
SPRiNTUS. Only perfect compatibility of bat-
tery and charger ensures first-class perfor-
mance, long life, safety and cost-effectiveness. 

5.2 BATTERY CHARGER
The built-in high-frequency battery charger ensures 
optimal charging of the battery with high battery life.
• For non-original batteries and battery charg-
ers SPRiNTUS cannot guarantee the warranted
product features. Only perfect compatibility of
the battery and charger ensures first-class per-
formance, long service life, safety and economy.
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5.3 CONTROLS AND SYMBOLS

PHOTO  A
1 Handlebars
2 Switch (dead man)
3 Suction Hose
4 Cover of waste water tank
5 Waste water tank
6 Fresh water tank
7 Closing cap for drain hose
8 Waste water drain hose
9 Filler neck of fresh water tank
10 Button to adjust
11 Deflector wheel 
12 Splash guard

PHOTO  B
13 Control panel
14 Cover of the electronics
15 Built-in charger
16B AC power plug of the charger
16 power cable (power supply AC230V)
17 Socket of battery cable
18 Battery connector (Anderson)
19 Foot lever of squeegy
20 Rear wheel
21 Adjustment knobs of drawbar
22 Fresh water adjustment
23 Fresh water filter
46 Drain cap of fresh water tank

PHOTO  C
20 Rear wheel
22 Fresh water adjustment 
23 Fresh water filter

PHOTO  D
24 Socket screws of squeegy lips
25 Mounting strip of squeegy lips
26 Front squeegy lips
27 Suction adapter
28 Suction nozzle
29 Rear squeegy lips
30 Mounting strip

PHOTO  E
13 Control panel
32 ON / OFF Main switch Indicator light on = 

ON
33 Pushbutton brush motor: Indicator light on 

= ON
Flashing Indicator = Eco Function 

 Indicator light off = OFF
34 Pushbutton suction motor: Indicator light 

on = ON
Flashing Indicator = Eco Function 
Indicator light off = OFF

35 ushbutton fresh water supply: Indicator 
light on = fresh water supply indicator light 
off = no fresh water Press pushbutton 35 
+ power switch 2 = Brush drop

36 Indicator battery charge
37 LED green = battery charged
38 LED yellow = battery 50% charged
39 LED red = battery discharged

PHOTO  F
40 Suction adaptor
41 Battery compartment
42 Connection sketch of batteries
43 Float switch 

PHOTO  G
28 Holding plate of squeegee 
44 Squeegee holder

PHOTO  H
27 Nozzle of suction hose 
44 Holding plate of squeegee
45 Squeegee holder

PHOTO  I
27 Adaptor of suction hose 
44 Holding plate of squeegee
45 Squeegee holder

PHOTO  L
44 Holding plate of squeegee

PHOTO  M
24 Screw of squeegy
29 Rear squeegy lips
30 Mounting of squeegy lips  
31 Knurled screw
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5.4 BATTERY
The supplied gel batteries are delivered partially 
charged. Before use, the batteries must be fully 
charged.

5.5 BATTERY CHARGER
When delivered, reference should be made to the ap-
propriate manual.

5.6 CONFIGURATION OF THE CHARGER
• At delivery, the charger is already set for the
accompanying batteries.

5.7 ACCESSORIES
Further accessories for your Camira can be purchased 
through the specialised trade outlets.

6. BEFORE COMMISSIONING
6.1 BATTERY
• The machine is configured for use with gel batter-
ies. Use of non-compliant batteries can cause serious
machine damage and require more frequent recharg-
ing.

6.2 INSTALLATION AND CONNECTION  
OF THE BATTERY

• These interventions must be carried out by spe-
cialists.
• Lift out the waste water tank. (Photo B-17) Discon-
nect the Anderson connector of the battery cable from 
the Anderson connector of the machine cable. Do not
pull the plug out of the socket by the cable.

• Connect the battery terminals to the battery
terminal marked with the same symbol. (red
cable “+”, black cable “-”)! A possible short cir-
cuit of the battery can lead to explosions!
Make sure all controls are set to “0” or “Off”.  Now the
battery connector (18) can be reconnected.
• Close the battery compartment, taking care not
to squeeze any cable.

6.3 CONFIGURATION OF THE CHARGER
This procedure must be performed by trained tech-
nicians. When purchasing the scrubber-dryer, the 
built-in battery charger is configured for operation 
with GEL batteries.

6.4 PREPARATION OF THE MACHINE
• Before starting work, wear non-slip shoes,
gloves and any other personal protective equip-
ment specified by the manufacturer for the clean-
ing agents or required by the working environment.
☞ Before starting work, the following operations must
be carried out. For a detailed description of these
phases, refer to the corresponding sections in the
operating instructions: Check the battery charge and
charge the battery if necessary.
Install the brushes or the pad drive plate (with corre-
sponding pads) suitable for the surface to be treated.

Assemble the squeegee and check that it is well fas-
tened and connected to the suction hose. Check the 
rubber lips for wear and make sure the waste water 
tank is empty.
Fill the fresh water tank with a water / cleaning agent 
solution with the prescribed mixing ratio. Only use 
non-foaming cleaning agents. 

☞ To avoid danger, familiarise yourself with the ma-
chine on a large, obstacle-free surface.
For best results with regard to cleaning and service
life of the appliance, please note the following instruc-
tions:
Review the work area and remove any obstacles. If
the area to be cleaned is very large, it should be sub-
divided into contiguous rectangular areas parallel to
each other.
- Choose a straight working track and start working in
the back of the room so that you do not have to run
over areas that have already been cleaned.

7. OPERATION
7.1 CHARGING THE BATTERY
Prepare and check the battery charger as described.
• Follow the instructions in the battery manufactur-
er’s user and safety manual.

7.2 ASSEMBLY AND REMOVAL OF THE  
 BRUSH
• Always make sure the brushes or the pad drive
plate are properly installed.

Assembly:
Place the brush on the floor; Lift the squeege with 
the lever (photo B-19). Push the handlebar down-
wards (photo A-1) and lift the front part of the ma-
chine so that the machine is standing on the rear 
roller (photo C-20).  Position the machine over the 
brush so that the mounting flange of the brush 
is under the bayonet coupling of the drive shaft. 
Turn the machine on (Photo E-32) with the main 
switch on the control panel (Photo E-13). Press the 
pushbutton “Smart Run” (E-33) to select operation 
of the brush and suction. Start operation with the 
(Photo A-2). The brush / pad drive plate automati- 
cally engages.

• The minimum length of the bristles is 1 cm.
• The minimum thickness of the pads is 1 cm.
Overly worn brushes or overly thin pads can dam-
age the machine and the floor. Check the wear con-
dition of the accessory before starting work.

Brush / pad drive plate drop:
Ensure that both the motor of the brush and the 
suction motor are switched off (corresponding in-
dicator lights must be off).
Lift off the squeegee (photo B-19).
Push the handlebar downwards (photo A-1) and 
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lift the front part of the machine so that the ma-
chine is standing on the rear roller (photo C-20). 
Press switch (A-2) and the pushbutton (E-35) at 
the same time.
This automatically drops the brush.

7.3 SWITCHING OFF THE MACHINE
To turn off the machine at standstill, Proceed as 
follows: 
Switch off the machine (photo E-32) at the main 
switch of the control panel (photo E-13). Lift the 
squeegee using the lever (photo B-19). Push the 
handlebar downwards (photo A-1) and lift the 
front part of the machine so that the machine is 
standing on the rear roller (photo C-20).

7.4 ASSEMBLY OF THE SQUEEGEE
Lower the squeegee by pressing theFoot levers 
(photo B-19).
Lightly tighten the two thumbscrews (photo G-28) on 
the squeegee (photo G-44).
Insert the squeegee into its seat on the squeegee 
holder (photo H-45) and fasten by tightening the two 
toggle screws.
Slide the suction hose of the suction device (photo 
H-27) onto the connecting piece of the squeegee.

7.5 DISASSEMBLY OF THE SUCTION 
 BARS
Lower the squeegee by pressing the foot lever
(Photo B-19).
Disconnect the suction hose from the squeegee 
(Photo I-27).
Slightly loosen the two thumbscrews (photo I-45).
Lift the squeegee holder (photo I-45) and remove the 
squeegee.

7.6 CHANGING THE SQUEEGEE LIPS
Release the squeegee from its holder
(see 7.5). Fully unscrew the knob screws (D-31) 
and remove the locksmith screws (D-24) until the 
(D-30) can be removed.
Remove the squeegee lips from the holder.
Insert the new squeegee into the plastic holder 
by pushing the plastic pins into the corresponding 
holes on the squeegee. Replace the mounting strip 
in the squeegee and fasten it by screwing on the 
thumbscrews (D-30).
Replace the squeegee onto its holder (D-31).

7.7 INSERTING AND REMOVING THE  
SPLASH GUARD 

- Loosen the 2 screws of the splash guard (A-12).
- Remove the deflector wheel bolt (A-11).
- Open the latch on the splash guard (A-12).
- Remove the splash guard.

7.8 FILLING AND EMPTYING THE FRESH  
WATER TANK

• The temperature of the water or cleaning
agent to be filled must not exceed 50 °C.

☞ Whenever the fresh water tank is filled, the
waste water tank must always be emptied.

Fill:
- Remove the filler neck (A-9).
- Do not fill the tank to the brim.
- Add the required amount of cleaning agent, obser-
ving the concentration specified by the manufacturer.
The fresh water tank of your Camira holds 30 litres.
- When using cleaning agents, make sure that these
are suitable for the respective floor.

• Only use the Camira with modern, non-
foaming cleaners. The use of other chemical
products, such as caustic soda, oxidants, sol-
vents or hydrocarbons can lead to damage or 
destruction of the machine.

- If in doubt, contact the cleaning agent manufacturer
or Sprintus to ensure the suitability of the cleaning
agent.
- Always put the cleaning agent into the tank already
filled with water to prevent foam from forming.
• Do not leave the water hose unattended with water
when filling the tank and guide it fully into the tank. 
Otherwise there is a risk of water penetrating to the 
electrical parts and damaging them.

Emptying the fresh water tank:
- Open the drain nozzle on the bottom of the machine
(B-46) and completely empty the tank.
- Re-close the drain nozzle.

7.9 DRAINING THE WASTE WATER TANK
When disposing of the waste water, the regulations 
of the respective country of application must be fol-
lowed. The user is liable for observing these laws.
If the cleaning solution is used up, the waste water 
tank must be emptied completely before refilling the 
fresh water tank.
In general, the waste water tank can be emptied as 
often as desired and also during the intermediate 
phases of the work cycle.
• The capacity of the collecting tank is greater than
the capacity of the cleaning solution tank, which is
why a potential risk to the suction motor should be
excluded. Nevertheless, for safety, there is a float
(F-43), which interrupts the suction flow as soon as
the waste water level is too high.

• If water or foam leakage is detected under the
tanks, stop the suction motor immediately and drain
the waste water tank.
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Emptying the tank:
Move the machine to a place suitable for draining the 
waste water, i.e. as close as possible to a toilet or 
waste water drain (follow the wastewater disposal 
laws in the country of use of the machine).
Make sure that the main switch on the control panel 
is switched off (E-32).
Remove the drain hose (A-7 / A-8) from its holder, 
hold the hose upwards and open the sealing plug.
Move the drain hose to the drain position.
The emptying process can be interrupted at any time 
by holding the hose upwards.
Check the amount of waste in the tank and if neces-
sary, clean the inside of the tank through the inspec-
tion opening.
After emptying the tank, close the drain hose and at-
tach it to its holder on the back of the machine.
☞ The drain hose must always be properly closed.
Otherwise air entrainment can lead to a loss of vac-
uum, which impairs the drying process.

7.10 DOSING OF THE FRESH WATER
It is possible to regulate the supply of fresh water by 
means of the tap (B-22) on the brushes.
The valve can be adjusted as follows:

Solution water valve closed

0,9 l/min.
Solution water valve partially opened

7.11 OPERATION OF THE MACHINE 
Power supply variant 230V
Connect the power cord (B-16) to the power 
supply using an extension cord.
Turn the main switch (E-32) to ON. Press the 
push-button “Smart Run” (E-33), then both the 
brush motor and the suction motor are activated 
and the corresponding indicator light lights up. 
To activate the “Eco” energy saving mode of the 
brush, press the pushbutton (E-33) for 2 seconds. 
The corresponding indicator light will lash. 
To return to normal mode, hold down the push-
button until the corresponding indicator light 
lights up again. 
To activate the “Eco” energy saving mode of the 
suction function, the pushbutton (E-34) must 
be pressed for 2 seconds; the corresponding 
indicator light will then lash. To return to normal 
mode, press and hold the pushbutton until the 

corresponding indicator light lights up again.
• The brush will not begin to turn until the
operating lever (A-2) is pressed.
Open the fresh water regulation by turning the
dosing lever of the (C-22). If no cleaning agent
solution is to be applied, the pushbutton (E-35)
must be pressed until the corresponding indicator
light goes out. Lower the squeegee by operating
the foot lever of the squeegee (B-19).

Start the working mode with the switch (A-2). 
Slowly move the machine forward during opera-
tion.  When the operating lever is released, the 
brush rotation stops after a few seconds.
• Do not forget to lift the squeegee before
reversing so as not to damage it.

If the brush is not to be used, the pushbutton 
(E-33) must be pressed and the corresponding 
indicator light goes out.
If the extraction system is not to be used, the 
pushbutton (E-34) must be pressed and the cor-
responding indicator light goes out.

7.12 MODE OF OPERATION 
7.12.1 PREPARATION AND WARNING  
 INSTRUCTIONS
Large particles of dirt must be removed from the 
surface to be cleaned before starting work with 
vacuum cleaners, power sweepers, etc. If the 
preparatory cleaning is not carried out, the dirt 
particles could impair the proper operation of 
the squeegee and thus prevent ideal drying. The 
Camira may only be operated by trained personnel.

7.12.2 EXAMINATION OF THE BATTERY  
 CHARGE
The LEDs of the battery charge status (E-36) in-
dicate the consumption of the battery charge. As 
soon as the red LED lights up (E-39), switch off 
the brush motor, interrupt the supply of cleaning 
solution, if necessary, suction the wet surface and 
move the machine to the battery charger where 
the battery is charged.

• The batteries can be irreparably damaged 
if the remaining charge drops too much.  Do
not discharge the battery by repeatedly turn-
ing it on or off or otherwise beyond the limits 
imposed by the safety devices.

7.12.3 CLEANING LIGHTLY SOILED  
SURFACES

Washing and drying in a single pass. Prepare the 
machine as described above and use as described 
in section 7.12.
☞ Never use the machine without cleaning solution
as the floor could get damaged.

2,2 l/min.
Solution water valve fully opened
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7.12.3 CLEANING HEAVILY SOILED  
SURFACES

Washing and drying in several passes. Prepare 
the machine as described above. First operation: 
First operation: Perform the washing process as 
described in Section 7.11 without drying the floor.
• Observe the contact time specified on the
cleaning agent.
Second operation:
Proceed as described in the previous section “Clean-
ing Lightly Soiled Surfaces” (7.13.3) to dry the loor
as well.
☞ Never use the machine without cleaning agent.
as the loor could get damaged.

7.12.5 AFTER CLEANING
Disconnect the fresh water supply.
Turn of the brush motor.
After any traces of water have dried on the surfa-
ce, wait a few seconds until the suction hoses are 
completely empty. Now lift the squeegee and stop 
the suction motor.
Move the machine to a place suitable for 
emptying the tanks and empty and clean the 
tanks (see section 7.10). Set the main switch  
(E-32) to OFF “0” (machine of).
If necessary, charge the battery  
(see corresponding section).

7.13 USER INSTRUCTIONS FOR THE 
230 VOLTS NETWORK VERSION

The power supply version 230V may only be switched 
on if the voltage indicated on the rating plate matches 
that of the power supply and if the power supply 
socket is earthed.
Do not damage, pinch or pull the power cord.
Do not use the machine over the power cable. The 
cable could wind up in the moving machine parts 
causing a short circuit.

• CAUTION!!! - The power supply version 230V 
has live components. Touching these parts can
cause serious injury or death.

- Before any intervention on the machine, it must be
disconnected from the power supply.
- Never touch damaged or worn power cords.
- Before switching on the electrical system, switch off
the machine and disconnect the power supply plug.
- If damaged cables, other damage or cracks are
found, the defective parts must be replaced immedi-
ately with original spare parts.
- The connections to the power supply must be pro-
tected against splash water.
- Only use extension cables that comply with
the applicable safety regulations for connec-
tion to the power supply.
- The power supply socket to which the machine is

connected must be equipped with a residual current 
circuit breaker.
- It is strictly forbidden to use the machine near swim-
ming pools or waters.

• EMERGENCY SITUATIONS
In emergencies:
- Immediately disconnect the machine from the 
power supply.
- If necessary, immediately initiate first aid
measures.

In the event of an accident, do not restart the ma-
chine until it has been inspected by a technician au-
thorised by the manufacturer

8. MAINTENANCE

• Make sure that the main switch on the control
panel is in the off position “0”. Disconnect the
battery connector from the wiring of the machine
(B-17 / B-18).
☞ Interventions on electrical components
as well as all maintenance and repair work (espe-
cially work not expressly described in this manual)
should only be carried out in authorised service
centres or by qualified personnel who are famil-
iar with the applicable safety regulations. Regular
maintenance of the machine in accordance with
the operating instructions helps to ensure better
performance and a longer service life of the ma-
chine.

8.1 TANK
Empty the two tanks as described in the appropri-
ate sections.
It is best to clean the tanks with commercially 
available cleaning agents in combination with a 
water hose.
• Hot water or high-pressure cleaner over
50 °C can damage the tanks and the ma-
chine.
When not in use, leave the tank covers open to
allow the tanks to dry and avoid unpleasant odours.

8.2 FRESH WATER FILTER
To clean the fresh water filter, remove the trans-
parent cover (C-23) and the filter element. After 
cleaning, the filter element is replaced and the 
transparent cover of the filter is closed again.

8.3 SUCTION HOSE
Disconnect the suction hose from the squeegee 
(H-27). Now the suction hose can be washed and 
freed from blockages.
Replace the suction hose correctly onto the squee-
gee.
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8.4 SQUEEGEE
• Do not touch the squeegee with your bare
hands; use gloves and any other protective equip-
ment required for the procedure.
Remove the squeegee from the machine and clean
it with a sponge or a brush under running water.
Check the effectiveness and degree of wear of the
squeegee lips. The perfect condition of the squee-
gee lips is essential for a good extraction result.
Over time, the edge of the squeegee lips become
rounded down and worn, affecting the effective-
ness of the drying process. In this case, the squee-
gee lips should be replaced.
To replace the worn squeegee lips, follow the in-
structions in the appropriate section. Turn the
squeegee lips over to use the other sharp edges or
insert new squeegee lips.

8.5  ACCESSORIES
Remove and clean the brushes or retaining wash-
ers.
• Carefully check that the accessory is not con-
taminated by foreign objects such as metal parts,
screws, chips, ropes or the like, so that the floor
and the machine are not damaged.
Check that the brushes are leveled (check brushes
and grinding wheels for irregular wear).
Only Sprintus recommended accessories should be
used. Other products may affect safety.

8.6 CLEANING THE MACHINE
To clean the outside of the machine, use a sponge 
or cloth. If necessary, a soft brush can be used to 
remove stubborn dirt.
The use of steam cleaners, water hoses or 
high-pressure cleaners is prohibited.

8.7 BATTERIES
Maintenance-free gel batteries are used on your 
Camira. Interventions on the batteries must not 
be made. Only use genuine Sprintus batteries / 
battery chargers. Lead-acid batteries only reach 
their full capacity after a few cycles. Lead-acid 
batteries have NO memory effect. The devices can 
and should be recharged after short periods of 
use. Deep discharging damages the battery. Using 
the machine until the battery is empty should be 
avoided. If it’s done anyway, charge the battery 
immediately afterwards. If the machines are not 
in use, the batteries should be recharged every 2 
months in order to avoid deep discharging. In cold 
ambient temperatures, this time period should be 
shorter.

8.8 REGULAR MAINTENANCE
For all procedures described here, refer to the 
detailed instructions and warnings in the relevant 
sections of this manual.

8.9 RECOMMENDED SPARE PARTS 
It is recommended to always have enough con-
sumables available and to perform maintenance 
work on a regular basis.

9. CLEANING / MAINTENANCE
see table on page 33.

9.1 ERRORS

9.1.1 THE MACHINE DOES NOT WORK The battery connector is disconnected or improperly
connected to the main cable connector. Connect both connectors correctly. The machine is charged. End charging. The batteries are empty. Charge batteries. The brushing or suction motor is overheated. The motors have thermal protection fuses and
switch off in case of overheating. Allow the machine
to cool down for 30 minutes. An overly rough floor or
aggressive brushes / pads can cause the brush motor
to overload. When switching off the suction motor, re-
move any obstructions.

9.1.2 ERROR DISPLAYS ON THE DISPLAY Brush LED permanently on: If the brush does not turn, check whether something 
has become wrapped around the drive shaft. Remedy
the cause of the error. Suction motor LED is flashing: The suction motor is not running. Check the suc-
tion motor and make sure that the waste water tank
is empty. Brush LED and suction motor LED are flashing ra-
pidly: The thermal protection fuse of the brush motor or
the suction motor has been triggered. Check whether
something has become wrapped around the drive
shaft. Check the suction motor and make sure that the
waste water tank is empty.

9.1.3 THE BRUSHES DON’T ROTATE The brush motor switch was not switched on. Press the switch to switch on the brushes. The thermal protection switch of the brush motor
has been activated; the motor is overheating. The brush motor has thermal protection fuses and
switches off in the event of overheating. Allow the ma-
chine to cool down for 30 minutes. An overly rough
floor or aggressive brushes / pads can cause overlo-
ading. The relay of the motor or the brush motor is de-
fective. Have it replaced by a specialist.
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CLEANING / MAINTENANCE If necessary
After each 

use
Weekly Monthly

Remove and clean the squeegee X

Empty the collecting tank X

Drain, rinse or disinfect the collecting tank X

Charge the battery X X

Check the amount of fluid in the batteries X

Remove the brushes and check their wear. Make sure that no 
foreign matter interferes with the movement or performance 
of the cleaning equipment.

X

Visual inspection of the general condition of the machine X

Make sure that the hoses or wires are not obstructed or blo-
cked

X

Check the wear of the suction blades X

Remove and clean the cleaning solution filter X

General cleaning of the brush plate, the holder and the suction 
bar

X

Check the lifting and lowering movements of the suction bar X

Lubricate the moving parts X

Check the stop-cock of the cleaning solution. X

Cleaning the hoses with descaling agent X

Check floater X

9.1.4 NOT ENOUGH OR TOO MUCH 
DETERGENT The solution tank is empty. Fill the solution tank after emptying the waste water

tank. The brushes or the machine are not switched on. Switch on the brushes. The fresh water regulation is closed or almost clo-
sed. Adjust the water supply as desired. The fresh water filter is clogged. Fresh filter. The hoses of the water supply are blocked. Remove blockage. The solenoid valve has blown. Have the solenoid valve replaced by a specialist.

9.1.5 NO SUCTION OPERATION The suction hose is not connected to the squeegee. Connect correctly. The suction hose is clogged. Repair the blockage. The suction motor is switched off. Turn on the motor. The waste water tank is full. Empty the tanks.

9.1.6 TOO LOW SUCTION POWER The collecting tank cover has not been properly
tightened. Correctly screw tight. The drain hose plug of the collecting tank is not
completely closed. Close correctly. The suction hose is blocked. Remove blockage.

9.1.7 THE BRUSH MOTOR OR SUCTION 
MOTOR	will	not	switch	of  Stop the machine by disconnecting the main power

supply by pulling the main connector out of the battery. 
Contact technical customer service.

9.1.8 THE CLEANER DOES NOT PROPERLY 
CLEAN OR DRY The squeegee lips are worn or are carrying too much 

solid waste with them. Replace or clean the squeegee lips. The squeegee is not correctly adjusted. Adjust the squeegee so that it rests flat. The suction hose is blocked. Remove blockage.
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9.1.9 THE BATTERY CHARGER DOES NOT 
WORK The battery charging process does not start. Check that the battery charger is properly connected

to the battery.

9.2 THE BATTERIES WILL NOT CHARGE 
OR DISCHARGE TOO RAPIDLY The batteries are new and are not reaching the ex-

pected performance of 100%. The batteries reach their maximum charge capacity
only after 20-30 complete charging cycles. If the LEDs on the charger are flashing, a specialist
must check the charger.

SPRiNTUS CANNOT assist in resolving problems 
caused by batteries or battery chargers not sup-
plied directly.

Sprintus cannot provide any warranty for batteries and 
chargers that are not original Sprintus. 

WARRANTY
The warranty terms published by the relevant sales 
company are applicable in each country. We will repair 
potential failures of your appliance within the warran-
ty period free of charge, provided that such failure is 
caused by faulty material or defects in manufacturing. 
In the event of a warranty claim  please contact your 
dealer or the nearest authorized Customer Service 
centre. Please submit the proof of purchase.

10.1 DISPOSAL
Do not dispose of electrical appliances with 
household waste.
In accordance with the European Directive 
2012/19 / EU on Waste Electrical and Elec-
tronic Equipment (WEEE) and its introduction 

into national law, Waste electrical appliances must 
be collected separately and handed over to envi-
ronmentally friendly disposal.

Old equipment contains valuable recyclable ma-
terials that should be recycled. Batteries, oil and 
similar substances must not be released into the 
environment. Please dispose of old devices with su-
itable collection systemspunishable.

  0,26 m/s² on steering wheel  Vibrations

Acoustic power grantedAcoustic power measured

LpA  71,23 dB(A)  LwA  80 dB(A) LwA  79 dB(A)
K (uncertainty)   ±1dB (A)

  Acoustic pressure
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2. INFORMACJE OGÓLNE

2.1 PRZEZNACZENIE 
Aby ułatwić czytanie i przeglądanie różnych obiektów 
zalecamy skorzystanie z spisu treści znajdującego się 
na początku sekcji każdego języka.
Ta instrukcja została przygotowana przez producenta 
i jest integralną częścią urządzenia. Musi być prze-

chowywana w bezpiecznym miejscu przez cały okres 
użytkowania urządzenia.
Klient musi upewnić się czy operatorzy lub użytkownicy 
urządzenia zapoznali się z instrukcją i postępują zgodnie 
z informacjami w niej zawartymi. 
Postępowanie zgodnie z instrukcją zapewnia najlepsze 
rezultaty użytkowania, wydajności oraz długą żywotność 
produktu, który posiadasz. Niestosowanie się do in-

strukcji może skutkować obrażeniami ciała, uszkodze-

niem urządzenia, czyszczonej powierzchni; producent 
nie ponosi odpowiedzialności za szkody powstałe w 
wyniku niewłaściwego stosowania urządzenia.
Niniejsza instrukcja szczegółowo odnosi się do 
urządzenia, zawiera opisy wyłącznie naszych baterii i 
prostowników.
Baterie i prostowniki są podstawowymi uzupełniającymi 
elementami urządzenia i mają wpływ na jego działanie 
ze względu na czas pracy i wydajności. Tylko poprawne 
połączenie obu akcesoriów (baterii i prostownika) 
zapewni najwyższe osiągi i pozwoli zaoszczędzić 
pieniądze. Bardziej szczegółowe informacje znajdują się 
w instrukcji baterii i prostownika.
Zalecane baterie i prostowniki zapewniają najlepszą 
kombinację i oferują wyjątkową uniwersalność (pro-

stowniki) oraz najwyższą jakość.

2.2 TERMINOLOGIA I SYMBOLE
W celu zapewnienia przejrzystości w instrukcji użyto 
terminów i symboli, które zostały zdefiniowane poniżej:
- Urządzenie. Definicja zastępuje nazwę handlową, do 
której odnosi się ta instrukcja,
- Operator. Osoba, która korzysta z urządzenia i jest 
zaznajomiona z jej obsługą ale nie ma szczególnych 
umiejętności technicznych do pracy urządzeniem,
- Technik. Osoba mająca doświadczenie, wykształcenie 
techniczne, wiedzę legislacyjną, która umożliwia mu 
wykonywanie wszelkiego rodzaju prac; oraz zdolność 
rozpoznawania i unikania ewentualnych zagrożeń 
podczas instalacji, obsługi i konserwacji urządzenia,
- WSKAŹNIK( ☞ ) . Szczególnie ważne informacje, 
pozwalające uniknąć uszkodzenia urządzenia,
- UWAGA ( • ) . Bardzo ważne informacje, 
pozwalające uniknąć uszkodzenia urządzenia oraz za-

nieczyszczenia środowiska, w którym pracuje,
- NIEBEZPIECZEŃSTWO ( • ) . Istotne infor-
macje pozwalające uniknąć poważnych (lub ekstremal-
nych) konsekwencji zdrowotnych oraz zanieczyszczeń 
środowiska,

2.3 IDENTYFIKACJA PRODUKTU
Tabliczka znamionowa umieszczona pod panelem kon-

trolnym zawiera:

• ID producenta
• Znak CE
• Kod modelu
• Model
• Ogólna moc
• Numer seryjny
• Rok produkcji
• Waga i maksymalne załadowanie

2.4 UŻYTKOWANIE
Urządzenie jest szorowarką; musi być używane do 
odkurzania cieczy i szorowania płaskich, twardych, po-

ziomych, gładkich lub umiarkowanie szorstkich i jedno-

litych powierzchniach, które są wolne od przeszkód. 
Wszelkie inne zastosowania są zabronione.
Prosimy o uważne przeczytanie instrukcji obsługi i sto-

sowanie się do zasad bezpieczeństwa w niej zawartych.
Szorowarka rozprowadza określoną ilość wody i roztworu 
detergentu (regulowane) na czyszczoną powierzchnię, 
a szczotki usuwają zabrudzenia z powierzchni. System 
odsysu doskonale wysusza, wycieraczki usuwają brud 
po jednym przejściu.
Dzięki skutecznemu połączeniu detergentu z różnymi 
rodzajami szczotek urządzenie dostosowuje się do 
wszystkich możliwych kombinacji brudu i podłoża.

2.5 MODYFIKACJE
Urządzenie zostało zaprojektowane i zbudowane 
zgodnie z podstawowymi wymogami dotyczącymi 
bezpieczeństwa i zdrowia zawartymi w dyrektywach 
Unii Europejskiej. Znak CE został umieszczony na ta-

bliczce znamionowej. Europejskie dyrektywy, z którymi 
urządzenie jest zgodne umieszczone są na końcu in-

strukcji. Certyfikat UE przestaje obowiązywać, jeśli 
urządzenie zostanie w jakikolwiek sposób zmodyfiko-

wane bez zgody producenta.
Producent zastrzega sobie prawo do wprowadzania 
technicznych modyfikacji produktu, w celu dokonania 
niezbędnych ulepszeń i poprawek, bez uprzedniego 
powiadomienia. Z tego powodu niektóre szczegóły 
dotyczące urządzenia mogą różnić się od informacji 
zamieszczonych w katalogach sprzedaży lub na ilu-

stracjach przedstawionych w tej instrukcji - nie 
spowoduje to jednak zmniejszenia bezpieczeństwa ani 
unieważnienia dostarczonych informacji.

3. BEZPIECZEŃSTWO

☞ L

3.1 PODSTAWOWE ZALECENIA
☞ Uważnie przeczytaj instrukcję obsługi przed 
użytkowaniem, wykonywaniem konserwacji lub 
innych prac.
• Rygorystycznie przestrzegaj wszelkich in-
formacji, zakazów i nakazów zawartych w tej 
instrukcji ( ze szczególnym uwzględnieniem 
ostrzeżeń).
Producent nie ponosi odpowiedzialności za 
obrażenia i szkody materialne powstałe w skutek 



177

nie stosowania się do instrukcji.
☞ Przed rozpoczęciem korzystania upewnij się, że 
urządzenie znajduje się w odpowiedniej pozycji.
• Urządzenie może być użytkowane wyłącznie przez 
przeszkolony personel.
Aby zapobiec nieautoryzowanemu użyciu, trzy-

maj urządzenie w miejscu niedostępnym dla osób 
niepowołanych.
• Nieletnim zabranie się korzystania z urządzenia.
• Nie używaj urządzenia do celów innych niż te, do 
których zostało zaprojektowane 
•  Nie używaj urządzenia w miejscach bez 
odpowiedniego oświetlenia, potencjalnie wybu-

chowych oraz w warunkach zewnętrznych, w otoczeniu 
szkodliwych pyłów i gazów, na drogach publicznych i 
poza pomieszczeniami.
• Zakres temperatury pracy urządzenia: 4ºC do 35ºC; 
gdy urządzenie nie jest stosowane przechowuj je w su-

chym i nie narażającym na korozję miejscu w tempera-

turze 10ºC i 50ºC.
Wilgotność powinna zawierać się pomiędzy 30% a 95%.
• Nie należy wciągać płynów, gazów, su-
chych pyłów, kwasów, rozpuszczalników (np. 
rozcieńczalników do farb, acetonu tip.). Nigdy nie 
wciągaj palących się lub tlących przedmiotów.
•  Nie używaj urządzenia na powierzchniach o po-

chyleniu większym niż 10%. W przypadku transportu 
urządzenia na bardzo stromych podjazdach zacho-

waj ostrożność aby nie doprowadzić do przewrócenia 
lub niekontrolowanego przyspieszenia. Używaj tylko 
najniższej prędkości! 
Urządzenie może być obsługiwane na rampach pod wa-

runkiem podniesienia szczotek.
•  Nigdy nie parkuj urządzenia na 
nierównościach.
☞ Urządzenie nie powinno być pozostawiane bez 
nadzoru, z włączonym silnikiem; może być pozostawione 
bez nadzoru po wyłączeniu silnika, odłączeniu zasilania 
elektrycznego.
• Upewnij się, że w obszarze, na którym urządzenie 
będzie użytkowane nie ma żadnych osób.
 Nie stosuj urządzenia do transportu osób lub rzeczy 
lub przeciągania przedmiotów. Nie należy holować 
urządzenia.
• NIe używaj urządzenia do przewożenia ciężarów. 
Nie blokuj wentylacji urządzenia.
• Nie usuwaj lub modyfikuj urządzeń zabezpieczających.    
• Zawsze używaj środków bezpieczeństwa takich jak: 
fartuchy, kombinezony ochronne, rękawice gumowe, 
okulary, słuchawki i maski do ochrony dróg odde-

chowych. Przed przystąpieniem do pracy zdejmij: na-

szyjniki, zegarki, krawaty itp..
• Nie wkładaj rąk pomiędzy ruchome części urządzenia.
☞ Nie używaj detergentów innych niż te, które reko-

menduje producent. Detergenty powinny być prze-

chowywane z daleka od zasięgu dzieci. 
W przypadku kontaktu detergentu z oczami natychmiast 
przemyj je dużą ilością wody; w przypadku połknięcia 
detergentu natychmiast skonsultuj się z lekarzem.
Upewnij się, że ładowarka jest podłączona do gniazdka 

ze sprawną instalacją uziemiającą, chronioną przez ma-

gnetotermiczne różnicowe wyłączniki.
• Jeśli urządzenie jest wyposażone w akumulatory 
żelowe (suche), upewnij się, że wskaźnik naładowania 
baterii na panelu sterowania został prawidłowo usta-

wiony. Sprawdź tę procedurę u dealera.
• Postępuj zgodnie z instrukcją obsługi producenta ba-

terii. Baterie powinny być zawsze czyste i suche. Chroń 
baterie przed zanieczyszczeniami takimi jak metaliczne 
pyły.
• Nie kładź narzędzi na baterii – może to spowodować 
zwarcie lub wybuch.
• Jeśli używasz akumulatorów kwasowych ściśle prze-

strzegaj instrukcji. Nigdy nie spryskuj urządzenia wodą.
☞ Odzyskane płyny zawierają resztki detergentów, 
środków dezynfekujących a także organiczne i nieorga-

niczne materiały zgromadzone w trakcie pracy; należy 
je zutylizować zgodnie z obowiązującymi przepisami 
prawa.
• W przypadku niepoprawnego lub nieefektywnego 
działania urządzenia odłącz je od zasilania. Skontaktuj 
się z autoryzowanym serwisem.
• Wszystkie prace konserwacyjne powinny być pro-

wadzone  w odpowiednim oświetleniu, po uprzednim 
odłączeniu urządzenia od zasilania i złącza baterii.
 Wszelkie czynności przy instalacji elektrycznej oraz przy 
czynnościach konserwacyjnych i naprawczych powinny 
być wykonywane wyłącznie przez autoryzowany serwis.
☞ Właściciel urządzenia jest zobowiązany do 
użytkowania wyłącznie części i akcesoriów produko-

wanych przez producenta, gdyż tylko takie elementy są 
w stanie zapewnić bezpieczną i bezproblemową pracę. 
Nie należy stosować części zdemontowanych z innych 
urządzeń lub zestawów.
Jeśli nie używasz urządzenia, wyjmij baterie i zutylizuj je 
zgodnie z europejską normą 91/157/EEC.
Usuwanie:
- odłącz urządzenie od sieci zasilającej i wyczyść 
urządzenie po opróżnieniu wszelkich płynów,
- oddziel grupy jednorodnych materiałów ( tworzywa 
sztuczne, metale, gumy, opakowania.
Części muszą być usunięte zgodnie z obowiązującymi 
zasadami recyklingu.
Zaleca się usunąć części, które mogą być niebezpieczne 
zwłaszcza w przypadku dzieci.
☞ Przed każdym użyciem sprawdź urządzenie, w 
szczególności stan kabla ładowarki baterii i złącza. Jeśli 
stan budzi wątpliwości skontaktuj się z autoryzowanym 
serwisem.
☞ W przypadku zobaczenia piany lub płynu natychmiast 
wyłącz silnik.
☞ Nie używaj urządzenia na podłożach tekstylnych ta-

kich jak dywany i wykładziny. 
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3.2 HAŁAS I WIBRACJE
Patrz poprzednia strona

4. OBSŁUGA

4.1 PAKOWANIE I TRANSPORT

• Podczas wszystkich czynności związanych z 
podnoszeniem lub transportem urządzenia, upewnij 
się, że jest ono właściwie zapakowanie i za-

bezpieczone przed upadkiem.
- Załadunek i rozładunek urządzenia musi się 
odbywać w odpowiednim oświetleniu.
- Pakowanie urządzenia musi odbywać się przy użyciu 
odpowiednich urządzeń, przy zachowaniu szczegól-
nej ostrożności aby nie uszkodzić żadnej z części.

☞ Wszystkie te instrukcje odnoszą się również do 
baterii i ładowarki.

4.2  DOSTARCZANIE
☞ Po dostarczeniu przez przewoźnika dokładnie 
sprawdź stan opakowania i całej zawartości. Jeśli 
zawartość została uszkodzona skontaktuj się z 
przewoźnikiem; zastrzegamy sobie prawo do rozpa-

trywania wyłącznie pisemnych wniosków o odszko-

dowanie. 

4.3 ROZPAKOWANIE 
•  Aby zmniejszyć ryzyko wypadku ubierz odzież 
ochronną i używaj odpowiednich narzędzi.
W przypadku gdy urządzenie jest w kartonowym opako-

waniu postępuj zgodnie z poniższymi krokami:
- użyj nożyka do usunięcia taśmy,
- usuń tekturową przykrywkę opakowania,
- sprawdź dokumenty (instrukcja obsługi, ładowarka)
- usuń metalowe uchwyty lub pasy mocujące urządzenie 
do palety,
- wyjmij  szczotkę i ściągaczkę z opakowania,
- zdejmij urządzenie z palety przy użyciu rampy.

Jeśli urządzenie jest zapakowane w drewnianą skrzynię:
- rozdziel wszystkie boki skrzyni zaczynając od górnej 
części,
- usuń folę, w którą jest zawinięte urządzenie,
- usuń metalowe uchwyty lub pasy mocujące urządzenie 
do palety,
- wyjmij szczotki i ściągaczkę
- zdejmij urządzenie z palety przy użyciu rampy
- te same informacje dotyczą rozpakowywania ładowarki 
i baterii.

Po pełnym rozpakowaniu urządzenia, rozpocznij montaż 
zgodnie z instrukcjami zawartymi w tej broszurze.
Zachowaj wszystkie części opakowanie, które może być 
przydatne w przyszłości. W innym przypadku zutylizuj 
opakowanie zgodnie z obowiązującymi przepisami.

4.4 PODNOSZENIE I OPUSZCZANIE 
UCHWYTU
- Włóż uchwyt.
- Zamocuj uchwyt na preferowanej wysokości za 
pomocą 2 pokręteł (zdjęcie B-21*).
- Zamocuj wąż ssawny w zbiorniku (zdjęcie B-3*).
- Podłącz złącze andersena (zdjęcie B-18*) do 
gniazda (zdjęcie B-17*).

4.5 TRANSPORT: URZĄDZENIA, BATE-
RII I PROSTOWNIKA
• Nigdy nie używaj wózka widłowego do ponoszenia 
urządzenia. Nie posiada ono miejsca na ramie, które 
pozwalałoby bezpośrednio podnieść urządzenie.
Przed przygotowaniem do  pakowania i transportu:
- opróżnij zbiornik brudnej wody i zbiornik detergentu,
- zdemontuj ściągaczkę, szczotki i pady,
- odłącz i wyjmij baterie.
Umieść urządzenie na oryginalnej palecie (lub takiej, która 
jest odpowiednio duża i wytrzymała).
Upewnij się, że urządzenie i ściągaczki są odpowiednio 
zabezpieczone. Ponieś paletę z urządzeniem i umieść w 
pojeździe transportowym.
Zabezpiecz urządzenie i paletę linami będącymi połączonymi 
z pojazdem transportowym.
Jako alternatywa, przy użyciu prywatnych pojazdów tran-

sportowych, użyj nachylonego podjazdu. 
• Aby umieścić baterię na jej miejscu, wykorzystaj pr-
zeszkolony personel i odpowiednie wyposażenie (kable, 
haki oczkowe, zaciski itp.).
W czasie transportu postępuj zgodnie z instrukcjami 
dotyczącymi urządzenia.
Ładowarka może być transportowana w pionie i w pozio-

mie. Zachowaj takie same środki ostrożności i postępuj 
zgodnie z instrukcjami przewidzianymi dla urządzenia.

5. INFORMACJE TECHNICZNE

5.1 OPIS
5. 2 BATERIE
Niezależnie od typu baterii, posiadają one oznaczenie 
informujące o żywotności. Inną ważną wartością jest liczba 
możliwych wyładowań. Pojemność wyraża się w amperach 
(AH), a okres rozładowania jest oznaczony jako 20 godzin 
(C20 lub 20h) lub 5 godzin (C5 lub 5H). Cykle rozładowania/ 
ładowania wskazują żywotność baterii.
Szybkość zużywania energii zależy od pojemnością aku-

mulatora. Różnica pojemności wyrażona jest jako C5 lub 
C20. Powyższe czynniki powinny być brane pod uwagę przy 
porównywaniu produktów dostępnych na rynku z naszymi.
Urządzenie może być wyposażone w dwa typy akumula-

torów, które różnią się pod względem budowy i funkcji.
- Bateria kwasowa z modułami cylindrycznymi: po-

ziom elektrolitu w każdym module musi być cyklicznie 
sprawdzany!
• Jeśli jeden z elementów nie jest pokryty roztworem 
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kwasu, płyn utleni się w ciągu 24h, co będzie miało wpływ 
na jego działanie.
• Zapoznaj się z instrukcją baterii, aby zmniejszyć ryzyko 
obrażeń fizycznym.
- Bateria żelowa: ten typ baterii jest bezobsługowy i nie 
wymaga specjalnego środowiska do ładowania (nie emitują 
żadnych szkodliwych gazów); ten rodzaj baterii jest reko-

mendowany przez producenta. 
• Producent nie gwarantuje, że baterie i prostowniki o 
tych samych parametrach co zalecane przyniosą takie same 
wyniki. Tylko dobrze dobrane elementy (baterie kwasowe, 
baterie żelowe i prostowniki) zapewnią bezpieczeństwo i 
ekonomię pracy

5.3 PROSTOWNIK
Ten typ prostownika dzięki wysokiej efektywności 
wydłuża czas pracy i eksploatacji baterii. Ponadto 
istnieje możliwość konfiguracji prostownika;  ten sam 
prostownik może być stosowany zarówno do baterii 
kwasowych jak i gelowych.
• Producent nie gwarantuje, że baterie i pro-
stowniki o tych samych parametrach co zale-
cane przyniosą takie same wyniki. Tylko dobrze 
dobrane elementy (baterie kwasowe, baterie 
żelowe i prostowniki) zapewnią bezpieczeństwo 
i ekonomię pracy.

5.4 BATERIE
Jeśli urządzenie wyposażone jest w baterie kwasowe 
(jeśli nie są naładowane na sucho) lub żelowe są one 
gotowe do naładowania:
Biegun dodatni - czerwony
Biegun ujemny - czarny

5.7 PROSTOWNIK
Jeśli urządzenie zawiera prostownik zapoznaj się z 
instrukcją obsługi.

5.8 KONFIGURACJA USTAWIEŃ PANELU
Urządzenie wyposażone jest w baterie żelowe. Jeśli ope-

rator zamierza stosować akumulator kwasowy należy 
skonfigurować panel w następujący sposób:
- Odkręć 4 śruby pokrywy elektronicznej (zdjęcie B-14*).
- Odłącz biały przewód.

5.9 AKCESORIA
Dostawca urządzenia może dostarczyć pełną listę 
wszystkich dostępnych akcesoriów takich jak 
szczotki, pady itp.

6. MONTAŻ

6.1 PRZYGOTOWANIE BATERII 

• Parametry baterii muszą odpowiadać wskazaniom 
technicznym. Użytkowanie nieodpowiednich baterii 
może skutkować potrzebą częstszego ładowania ba-

terii lub uszkodzeniem urządzenia.

• Podczas wszelkich czynności konserwacyjnych 
postępuj zgodnie z środkami bezpieczeństwa. Pra-

cuj z daleka od otwartego ognia, nie doprowadzaj do 
spięć biegunów, unikaj potencjalnych źródeł iskier.
Baterie kwasowe są gotowe do użytku, postępuj 
zgodnie z dołączoną instrukcją.

6.2 INSTALACJA I PRZYGOTOWANIE 
BATERII
• Czynności powinny być wykonywane przez 
wykwalifikowany personel.
Podłączaj baterie w suchym, wentylowanym po-

mieszczeniu przy zachowaniu szczególnych proce-

dur.
- Podnieś i wyjmij zbiornik brudnej wody.
Czynność zapewni dostęo do komory baterii.
Odłącz złącze Andersena (zdjęcie B-17*) od okablo-
wania baterii od złącza Andersena okablowa-
nia urządzenia.
Zawsze trzymaj złącza rękami, nigdy nie ciągnij za 
kable.
• Podłącz przewód do baterii, łącząc za-
ciski tylko na słupkach oznaczonych tym 
samym symbolem (czerwony "+", czarny "-"). 
Niewłaściwe podłączenie może spowodować 
wybuch!
Po sprawdzeniu czy wszystkie przełączniki są w 
pozycji "0" podłącz baterie do urządzenia.
• Zamknij zbiornik baterii uważając by nie uszkodzić 
przewodów.

6.3 KONFIGURACJA PROSTOWNIKA
Urządzenie jest wyposażone w prostownik skonfigu-

rowany do baterii żelowych.
Aby zmienić ustawienia prostownika zapoznaj się z 
jego instrukcją obsługi.

6.4 PRZYGOTOWANIE URZĄDZENIA
• Przed rozpoczęciem jakichkolwiek prac przygoto-

wawczych ubierz się w odpowiednie ubranie ochron-

ne.
☞ Wykonaj następujące czynności przed 
przystąpieniem do pracy:
Sprawdź poziom naładowania baterii i naładuj jeśli 
wystąpi taka potrzeba
Zamontuj szczotki lub dysk ścierający tak aby 
odpowiadały czyszczonej powierzchni
Zamontuj listwę ssawną, sprawdź czy jest 
prawidłowo podłączona oraz czy części eksploata-

cyjne nie są zużyte
Upewnij się, że zbiornik brudnej wody jest pusty
Sprawdź i dokładnie zamknij przewody detergentu
Napełnij zbiornik detergentu roztworem czystej 
wody i niepieniącym się detergentem o adekwatnym 
skoncentrowaniu; pozostaw 7cm pomiędzy pozio-

mem płynu a wlewem
☞ Aby uniknąć ryzyka należy przetestować 
urządzenie na dużej powierzchni.
W celu uzyskania najlepszych wyników w zakre-
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5.4 BUDOWA I FUNKCJE

5.6 URZĄDZENIE

ZDJECIE A
1* VKierownica
2* Uchwyt kontrolny 
3* Wąż ssący
4* Pokrywa zbiornika brudnej wody
5* Zbiornik brudnej wody
6* Zbiornik czystej wody
7* Zatyczka węża spustowego zbiornika 

brudnej wody
8* Wąż odpływowy zbiornika z brudną wodą 
9* Zatyczka zbiornika czystej wody
10* Pokrętło regulacyjne
11* Zderzak
12* Osłona antybryzgowa

 ZDJĘCIE B
13* Panel kontrolny
14* Elektroniczna pokrywa
15* Zintegrowany prostownik
16B Wtyczka prostownika
16* Kabel elektryczny z wtyczką
17* Gniazdo i złącze Andersena
18* Złącze zabezpieczające akumulator (An-

dersena)
19* Dźwignia podnoszenia/opuszczania 

ściągaczki
20* Tylne koło
21* Regulacja pochylenia uchwytu i śruby 

mocujące 

ZDJĘCIE C
22* Regulacja przepływu detergentu
23* Zatyczka filta i zbiornik wody

ZDJĘCIE D
24* Śruby mocujące
25* Uchwyt metalowy przedniej gumy
26* Przednia guma
27* Łącznik węża
28* Mocowanie gumy
29* Tylna guma
30* Metalowy uchwyt gum
31* Metalowy uchwyt gum

ZDJĘCIE E
(13*) Panel kontrolny

32* Przełącznik ON/OFF:
Włączona kontrolka = ON
Wyłączona kontrolka = OFF

33* Przełącznik silnika szczotki:
Włączona kontrolka = ON
Wyłączona kontrolka = OFF

34* Przełącznik turbiny: 
Włączona kontrolka = ON
Wyłączona kontrolka = OFF

35* Automatyczne opuszczanie szczotki:
Włączona kontrolka = ON
Wyłączona kontrolka = OFF

36* Test baterii
37* Zielona dioda - pełna bateria
38* Żółta dioda - 50% naładowania baterii
39* Czerwona dioda - bateria rozładowana

ZDJĘCIE F
40* Filtr ssący
41* Komora baterii z 2 x 12V bateriami
42* Diagram podłączania baterii
43* Pływak

ZDJĘCIE G

44* Wsparcie ściągaczki
(28*) Mocowanie gumy

ZDJĘCIE H
45* Pokrętło regulacji gum
(27*) Łącznik węża
44* Wsparcie ściągaczki

ZDJĘCIE I
45* Mocowanie pokrętła wycieraczki
(27*) Łącznik węża
44* Wsparcie ściągaczki

ZDJĘCIE L
44* Wsparcie ściągaczki

ZDJĘCIE M
(24*) Śruby mocujące
(29*) Tylna guma
(30*) Metalowy uchwyt gum
(31*) Pokrętło regulacji gum
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sie czyszczenia oraz możliwie długą żywotność 
urządzenia zastosuj się do poniższych zaleceń:
Usuń wszystkie możliwe przeszkody, jeżeli 
powierzchnia jest bardzo duża, zorganizuj pracę na 
sąsiadujących i równoległych prostokątach,
Pracę rozpocznij od najdalszego obszaru pracy, 
w celu uniknięcia przejeżdżania przez umytą już 
powierzchnię.

7. EKSPLOATACJA
7.1 ŁADOWANIE BATERII
Sprawdź i przygotuj prostownik zgodnie z in-

strukcjami podanymi w odpowiedniej sekcji. 
Jeśli urządzenie jest wyposażone w baterie kwasowe, 
ładuj je tylko w dobrze wentylowanych pomieszcze-

niach; podnieś górną pokrywę i otwórz zatyczki ba-

terii.
•Postępuj zgodnie z zaleceniami podanymi w in-

strukcji obsługi  dostarczonej przez producenta ba-

terii (patrz rozdział obsługi baterii).
Jeśli urządzenie jest wyposażone w baterie żelowe
(bezobsługowe) postępuj zgodnie z instrukcjami po-

danymi poniżej.
Jeśli urządzenie jest użytkowane regularnie:
Gdy urządzenie nie jest użytkowane baterie należy
trzymać w prostowniku.
Jeśli urządzenie nie jest używane przez dłuższy czas:
Naładuj baterie w nocy po ostatnim okresie pracy, a
następnie odłącz baterie od prostownika.
Naładuj baterie w nocy przed ponownym użyciem.
Należy unikać pośredniego i niepełnego ładowania
podczas pracy.

Jeśli urządzenie jest wyposażone w baterie kwasowe, 
należy regularnie sprawdzać stężenie przepływającej 
cieczy: jeśli jeden lub więcej elementów jest 
rozładowanych, a reszta naładowana – bateria 
została uszkodzona i wymaga naprawy lub wymiany.
Zamknij zaślepki baterii i opuść pokrywę.

7.2 MONTAŻ/DEMONTAŻ SZCZOTKI
• Nigdy nie używaj  urządzenia jeśli uchwyt szczotki
lub pada nie jest właściwie zamontowany.

Montaż:
Umieść szczotkę na podłodze;
podnieś belkę ssawną za pomocą dźwigni podnosze-

nia/opuszczania (zdjęcie B-19*).
Trzymając kierwonicę (zdjęcie C-20*) popchnij ją 
w dół, tak aby podnieść przednią część urządzenia 
(Foto C-20*); przesuń urządzenie i umieść je na 
szczotce w taki sposób aby szczotka znajdowała się 
pod metalową złączką urządzenia. Włącz urządzenie 
(zdjęcie E-32*) 
głównym przełącznikiem znajdującym się na panelu 

kontrolnym (zdjęcie E-13*).
Włącz szczotkę za pomocą przełącznika (zdjęcie 
E-33*) i rozpocznij obrót szczotki pociągając za 
dźwignię (zdjęcie A-2*) : szczotka połączy się auto-

matycznie.

Aby zamontować uchwyt pada postępuj zgodnie z tą 
samą procedurą.
• Nie pozwól aby długość włosia szczotki była
mniejsza niż 1 cm.
• Nie pozwól aby grubość pada była mniejsza niż
1cm
Praca z nadmiernie zużytymi szczotkami i padami
może powodować uszkodzenia urządzenia lub
powierzchni czyszczonej.
Regularnie sprawdzaj zużycie tych części przed
rozpoczęciem pracy z urządzeniem.

Demontaż lub wymiana:
Podnieś belkę ssawną za pomocą dźwigni podnosze-

nia/opuszczania (zdjęcie B-19*).
Trzymając kierwonicę (zdjęcie C-20*) popchnij ją 
w dół, tak aby podnieść przednią część urządzenia 
(Foto C-20*); Wybierz obrót szczotki za pomocą 
przełącznika (zdjęcie E-33*) i rozpocznij obrót 
szczotki ciągnąc za dźwignie (zdjęcie A-2*) trzymając 
urządzenie podniesione; zwolnij dźwignię sterującą w 
celu zatrzymania obrotu szczotki: szczotka odblokuje 
się automatycznie.

Aby zdemontować uchwyt pada postępuj zgodnie z 
tą samą procedurą.

7.3 TRANSPORT URZĄDZENIA
Aby transportować urządzenia w czasie gdy jest 
wyłączone postępuj w następujący sposób:
Wyłącz urządzenie (zdjęcie E-32*) za pomocą 
głównego przełącznika (zdjecie E-13*). Podnieś belkę 
ssawną za pomocą dźwigni podnoszenia/opuszczania 
(zdjecie B-19*).
Trzymając kierownicę (zdjęcie C-20*) popchnij ją w 
dół, tak aby podnieść przednią część urządzenia.
Gdy urządzenie jest w takiej pozycji można je 
bezpiecznie przetransportować.

7.4 MONTAŻ WYCIERACZKI
Opuść belkę ssawną przy pomocy dźwigni
(B-19*).
Wciśnij dwa trzpienie (zdjęcie G-28*) do otworu belki 
ssawnej (zdjęcie G-44*).
Przekręć dwa pokrętła (zdjęcie H-45*) w calu za-

bezpieczenia belki ssawnej (zdjęcie H-28*).
Podłącz wąż ssawny do belki ssawnej urządzenia 
(zdjęcie H-27*) .

7.5 DEMONTAŻ WYCIERACZKI
Opuść ściągaczkę za pomocą dźwigni (B-19*).
Odłącz wąż ssawny od belki ssawnej urządzenia 
(zdjęcie I-27*).



182

Odkręć dwa pokrętła (zdjęcie I-45*) zabezpieczające 
belkę ssawną.
Podnieś belkę ssawną (zdjęcie L-40*).
Wymień ściągaczkę.

7.6 GUMY WYCIERACZKI MONTAŻ/
DEMONTAŻ 
Zdemontuj belkę ssawną (patrz 7.5).
Odkręć pokrętła mocujące (zdjecie D-31*) i wyjmij 
metalowy uchwyt gumy (zdjęcie D-30*).
Wyjmij śruby mocujące (zdjęcie D-24*) i zdejmij 
przedni metalowy uchwyt gumy (zdjęcie D-25*); 
zdejmij gumy wyciągając je z belki ssawnej.

Aby wymienić gumę belki ssawnej, postępuj zgodnie 
z tą samą procedurą.
Zablokuj śruby mocujące  (zdjęcie D-24*) 
podtrzymując je w kwadratowych otworach w kor-
pusie belki ssawnej; następnie umieść tylną gumę 
(zdjęcie D-29*) i metalowy uchwyt gumy (zdjęcie 
D-30*), zablokuj je i zabezpiecz pokrętłami (zdjęcia 
D -31*).

7.7 MONTAŻ/DEMONTAŻ OSŁONY
- Odkręć dwa pokrętła mocujące osłonę 
antybryzgową (zdjęcie A-12*).
- Odkręć śrubę odbojnika (zdjęcie A-11*).
- Otwórz hak (zdjęcie A-12*).
- Wyjmij osłonę antybryzgową.

7.8 MONTAŻ/DEMONTAŻ AKCESORIÓW 
(SZCZOTKI, PADY I DYSKI ŚCIERNE)

• Nigdy nie używaj urządzenia, jeśli szczotki, dyski 
ścierne lub pady nie są właściwie zamontowane.

Montaż:
Upewnij się, że płyta szczotki jest podniesiona; w pr-
zeciwnym wypadku należy podnieść płytę szczotki, 
wykonując instrukcje podane w odpowiedniej sekcji.
Upewnij się, że główny przełącznik znajduje się w 
pozycji „OFF” – „0”.

Umieść szczotki (pady lub dyski) pod płytą szczotki; 
włóż je do płyty szczotki i przekręć w stronę 
przeciwną niż obrót szczotki aż do kliknięcia.
•  Nie pozwól aby długość włosia szczotki była 
mniejsza niż 1 cm.
• Nie pozwól aby grubość pada była mniejsza niż 
1cm
Praca z nadmiernie zużytymi szczotkami i padami 
może powodować uszkodzenia urządzenia lub 
powierzchni czyszczonej.
Regularnie sprawdzaj zużycie tych części przed 
rozpoczęciem pracy z urządzeniem.

Demontaż i wymiana:
Upewnij się, że płyta szczotki jest podniesiona; w pr-
zeciwnym wypadku należy podnieść płytę szczotki, 

wykonując instrukcje podane w odpowiedniej sekcji.
Upewnij się, że główny przełącznik znajduje się w 
pozycji „OFF” – „0”.
Przytrzymując szczotkę (lub pad) obróć ją w kierunku 
obrotu szczotki aż do zwolnienia jej z uchwytu.

7.9  NAPEŁNIANIE/OPRÓŻNIANIE ZBIORNI-
KA
• Temperatura roztworu pod żadnym pozo-
rem nie powinna przekroczyć 50ºC.
☞ Zawsze opróżniaj zbiornik detergentu przed po-

nownym napełnieniem 

Aby napełnić zbiornik:
- Wyjmij wtyczkę (zdjęcie A-9*).
- Pozostaw trochę przestrzeni pomiędzy poziomem 
cieczy a wlewem. 
- Napełnij zbiornik detergentu detergentem o 
adekwatnym skoncentrowaniu do pojemności zbior-
nika.

- Używaj wyłącznie produktów odpowiednich do 
czyszczonych powierzchni i zabrudzeń.
•  Urządzenie zostało zaprojektowane do 
pracy z detergentami niskopieniącymi się i 
biodegradowalnymi. Użycie niewłaściwych 
środków może powodować uszkodzenie 
urządzenia.
- Przestrzegaj wszystkich zaleceń dotyczących 
bezpieczeństwa zawartych w odpowiedniej sekcji 
oraz dostarczonych przez producenta detergentu.
- Skontaktuj się z producentem w celu otrzymania 
pełnej listy odpowiednich detergentów.
• Zawsze dodawaj detergent po napełnieniu zbior-
nika wodą, aby zapobiec tworzeniu się piany.
- Nie pozostawiaj węża spustowego bez nadzoru; wąż 
może się poruszać co może skutkować zamoczeniem 
części urządzenia.
Zamknij zbiornik przy pomocy zaślepki.
-Zamknij pokrywę zbiornika.

Opróżnianie zbiornika:
- Odkręć zatyczkę znajdującą się w dolnej części 
urządzenia (zdjęcie C-23*) i poczekaj aż zbiornik 
całkowicie zostanie opróżniony.
- Po opróżnieniu dokręć korek spustowy.

7.10  OPRÓŻNIANIE ZBIORNIKA 
ZANIECZYSZCZEŃ
Brudna woda musi być odprowadzana zgodnie z kra-

jowymi przepisami. 
Użytkownik jest odpowiedzialny za stosowanie się do 
tych zasad.
Zawsze opróżniaj zbiornik detergentu przed po-

nownym napełnieniem.
Generalnie, zbiornik brudnej wody może być 
opróżniany w miarę potrzeb w fazach pośrednich 
cyklu roboczego.
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• Zawsze opróżniaj zbiornik brudnej wody aby 
uniknąć problemów zdrowotnych operatora lub 
uszkodzenia urządzenia.
Objętość zbiornika brudnej wody jest większa niż 
zbiornika czystej wody, dlatego potencjalnie nie-

bezpieczne dla silnika ssącego sytuacje nie powinny 
występować. Jeśli poziom cieczy będzie zbyt wysoki 
pływak (zdjęcie F-43*) wyłączy silnik ssący.
• Jeśli z jakiegokolwiek powodu woda lub piana 
wycieka z urządzenia należy natychmiast zaprzestać 
pracy.

Aby opróżnić zbiornik:
Umieść urządzenie w pobliżu kanału ściekowego lub 
toalety.
Wyłącz urządzenie.
Podłącz wąż spustowy z uchwytem (Foto A7*) (Foto 
A-8*) i trzymaj go wysoko wykręcając zakrętkę.
Opuść wąż w kierunku wybranego punktu 
ściekowego.
Operacja opróżniania może być szybko przerwana 
jeśli zajdzie taka potrzeba.
Sprawdź przy pomocy otworu inspekcyjnego czy w 
zbiorniku nie pozostała zanieczyszczona woda.
Zabezpiecz wąż za pomocą zakrętki i odwieś go na 
uchwycie urządzenia.
Zakrętka węża spustowego musi być szczelnie 
zamknięta, w przeciwnym wypadku wydajność su-

szenia może być zmniejszona.

7.11 REGULACJA PRZEPŁYWU WODY
Ustaw dźwignię przepływu roztworu w pozycji 
pośredniej pomiędzy położeniem zamkniętym a 
całkowicie otwartym.

Przepływ zamknięty.

Przepływ częściowo otwarty

Przepływ całkowicie otwarty

7.12 PROWADZENIE URZĄDZENIA 
Model AC 230V
- Podłącz kabel zasilający urządzenie (zdjęcie B-16*) 
do sieci.
- Przełącznik ON/OFF ustaw w pozycji ON (zdjęcie 
E32*) .
- Włącz silnik (zdjęcie E33*) 
•Szczotka rozpocznie obracanie się tylko 
wtedy, gdy operator urządzenia będzie 
obsługiwał dźwignię szczotki (Foto A-2*).

- Włącz silnik szczotki (zdjęcie E34*). 
- Otwórz zawór obracając go (zdjęcie C-22*).
- Opuść belkę ssawną za pomocą dźwigni (zdjęcie 
B-19*).
- Umyj podłogę powoli przesuwając do przodu 
urządzenie, pociągając dźwignię uruchamiania 
szczotki (Foto A-2*); zwolnienie dźwigni powoduje 
obracanie się szczotki po kilku sekundach
• Aby uniknąć uszkodzenia pamiętaj o podniesieniu 
belki ssawnej przed jazdą w tył.

Model DC 2 x 12V
- Sprawdź, czy złącze baterii umieszczone w tylnej 
części urządzenia (zdjęcie B-17*) jest podłączone.
Włącz urządzenie (zdjęcie E-32*).
- Sprawdź na panelu sterowania (zdjęcie B-15*) stan 
naładowania akumulatora (zdjęcie E36).
- Włącz silnik szczotki (zdjęcie E-33*) 
• Szczotka rozpocznie obracanie się tylko 
wtedy, gdy operator urządzenia będzie 
obsługiwał dźwignię szczotki (zdjęcie A-2*).
- Włącz turbinę (zdjęcie E-34*). 
- Otwórz przepływ wody przy pomocy dźwigni 
(zdjęcie C-22*).
- Opuść belkę ssawną przy użyciu dźwigni (zdjęcie 
B-19*).
- Umyj podłogę powoli przesuwając do przodu 
urządzenie, pociągając dźwignię uruchamiania 
szczotki (zdjęcie A-2*) zwolnienie dźwigni powoduje 
obracanie się szczotki po kilku sekundach.
• Aby uniknąć uszkodzenia pamiętaj o podniesieniu 
belki ssawnej przed jazdą w tył.

7.13  METODA PRACY

7.13.1 PRZYGOTOWANIE I OSTRZEŻENIA

Usuń wszelkie luźne zabrudzenia z czyszczonej 
powierzchni ( przy pomocy odpowiednich narzędzi 
takich jak odkurzacze, zamiatarki itp.). Stałe za-

nieczyszczenia mogą uniemożliwić działanie belki 
ssawnej i tym samym zmniejszyć wydajność susze-

nia.
Urządzenie może być obsługiwane wyłącznie przez 
przeszkolony personel.

7.13.2 KONTROLKI NAŁADOWANIA BATE-
RII
Sekwencja kontrolek ładowania akumulatora 
(zdjęcie E-36*) stopniowo włącza się aż do momentu 
naładowania baterii. Gdy włączy się czerwona kon-

trolka (zdjęcie E-39*), wyłącz silnik szczotki, zamknij 
wylot detergentu, skończ suszenie resztek wilgoci i 
przejdź do ładowania baterii.
•Jeśli poziom naładowania baterii spada 
zbyt szybko, baterie mogą być nieodwracal-
nie uszkodzone (sprawdź instrukcję obsługi 
baterii). Nie wymuszaj rozładowania baterii, 
włączając i wyłączając urządzenie lub w ja-
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kikolwiek inny sposób.

7.13.3 BEZPOŚREDNIE SZOROWANIE 
ŚREDNIO ZABRUDZONYCH POWIERZCH-
NI 
Mycie i suszenie powinno przebiegać przy jednym 
przejściu.
Przygotuj urządzenie zgodnie z instrukcjami i użyj jej 
zgodnie z pkt. 7.12.
  Nigdy nie używaj urządzenia bez wody; urządzenie 
może zostać uszkodzone.

7.13.4 POŚREDNIE SZOROWANIE BARDZO 
ZABRUDZONYCH POWIERZCHNI
Mycie i suszenie nie musi przebiegać przy tym samym 
przejściu.
Przygotuj urządzenie zgodnie z instrukcjami.

Pierwsze czynności:
Umyj podłogę, jak opisano w pkt 7.11  bez suszenia 
podłogi.
Pozostaw roztwór detergentu na brudnej 
podłodze na tyle, na ile pozwala producent 
detergentu.

Kolejne czynności:
Postępuj jak opisano w pkt. 7.13.3 aby kontynuować 
suszenie podłogi.
 Nigdy nie używaj urządzenia bez wody; urządzenie 
może zostać uszkodzone.

7.13.5 CZYNNOŚCI PO SZOROWANIU
Zamknij wyjście roztworu detergentu.
Po całkowitym wysuszeniu powierzchni, odczekaj 
kilka sekund a następnie podnieś belkę ssawną i 
wyłącz turbinę.
Wyłącz urządzenie przy pomocy kluczyka i wyjmij go 
z panelu kontrolnego.
Konieczne jest ładowanie baterii (patrz odpowiednia 
sekcja).

7.14 DODATKOWE WSKAZÓWKI 
DOTYCZĄCE STOSOWANIA MODELU AC 
230V
Urządzenie AC 230V może być włączane tylko wtedy 
gdy napięcie podane na tabliczce znamionowej jest 
zgodne z napięciem sieci oraz posiada uziemienie.
Uważaj na uszkodzenie kabla.
Kabel przytrzaśnięty w urządzeniu może spowodować 
zwarcie.
• UWAGA - MODEL AC 230V ma części, które 
wymagają podłączenia do prądu; kontakt z 
nimi może powodować poważne obrażenia 
a nawet śmierć.
- Przed przystąpieniem do wykonywania jaki-
chkolwiek czynności naprawczych lub konserwa-

cyjnych przy urządzeniu zawsze odłącz je od źródła 
zasilania elektrycznego.
- Nigdy nie dotykaj kabla, który jest uszkodzony.

- Przed pracą przy instalacji elektrycznej urządzenia, 
odłącz je od źródła zasilania elektrycznego.
- W przypadku gdy przewody elektryczne są wadliwe 
lub uszkodzone należy je natychmiast wymienić.
- Podłączenie musi być zabezpieczone przed wodą.
- Przewód zasilający podłączany do 
urządzenia musi być zgodny z aktualnymi 
zasadami bezpieczeństwa.
- System elektryczny, do którego podłączane jest 
urządzenie musi być wyposażony w wyłącznik.
- Zabrania się używania urządzenia w pobliżu zbior-
ników wodnych i basenów.

• SYTUACJE AWARYJNE
W razie awarii:
- Natychmiast odłącz urządzenie od sieci 
zasilającej.
- Natychmiast zastosuj pierwszą pomoc (jeśli 
jest potrzebna).

W przypadku awarii zabrania się uruchomiania 
urządzenia przez kogokolwiek innego niż technik au-

toryzowanego serwisu producenta.

8. KONSERWACJA
• Wyłącz główny przełącznik i odłącz złącze An-

dersena od okablowania urządzenia (zdjecie B-17*)
(zdjęcie B-18*).
☞  Wszelkie czynności przy instalacji elektrycz-
nej oraz przy czynnościach konserwacyjnych i na-

prawczych powinny być wykonywane wyłącznie przez 
autoryzowany serwis.

Regularna konserwacja urządzenia i przestrzeganie 
zaleceń producenta stanowią najlepszą gwarancję 
doskonałych osiągów i długiej żywotności urządzenia.

8 .1 ZBIORNIKI
Opróżnij obydwa zbiorniki, tak jak opisano w 
odpowiednich sekcjach.
Usuń wszelkie stałe zabrudzenia napełniając i 
opróżniając zbiornik; użyj węża myjącego lub podob-

nego narzędzia.
• Woda cieplejsza niż 50°C pod wyso-
kim ciśnieniem może uszkodzić zbiornik i 
urządzenie.
Pozostaw zaślepki otwarte (wtedy gdy urządzenie nie 
jest używane) aby zbiornik mógł wyschnąć – zapo-

biegnie to tworzeniu się nieprzyjemnych zapachów.

8.2 CZYSZCZENIE FILTRA
Zdejmij przezroczystą pokrywę (zdjęcie E-36*) 
następnie zdejmij metalowy filtr siatkowy.
Wyczyść je, zamontuj ponownie filtr i zamknij zbior-
nik wkręcając przezroczystą nakrętkę.

8.3 WĄŻ SSĄCY
Odłącz wąż od belki ssawnej (zdjęcie H-27*). Teraz 
można umyć wąż i usunąć wszelkie zanieczyszczenia.
Można ponownie podłączyć wąż do belki ssawnej.
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8.4 WYCIERACZKA
 Nie chwytaj belki ssawnej rękoma: noś rękawice i 
odzież ochronną podczas przeprowadzania operacji.
Zdemontuj belkę ssawną urządzenia i oczyść ją pod 
bieżącą wodą za pomocą szczotki lub gąbki.
Sprawdź wydajność i zużycie gum mających kontakt 
z podłożem. Wycieraczki zostały zaprojektowane do 
zbierania roztworu detergentu z podłoża i wyizolowa-

nia części podłoża w celu zwiększenia próżni silnika: 
zapewnia to sprawne suszenie powierzchni. Ciągła 
praca może powodować zaokrąglanie się i ścieranie 
brzegów gumy ściągającej co może zmniejszać 
efektywność suszenia. Dlatego gumy wycieraczki 
muszą być wymieniane.
Aby wymienić zużyte gumy, postępuj zgodnie z in-

strukcjami zawartymi w odpowiedniej sekcji. 
Zużyte gumy można obrócić i korzystać z innej 
krawędzi.

8.5 AKCESORIA
Zdemontuj i wyczyść szczotki lub dyski ścierne.
• Aby uniknąć zniszczenia powierzchni i urządzenia 
uważnie sprawdź czy żadne ciało obce nie zostało 
zablokowane w urządzeniu.
Sprawdź czy na szczotkach lub padach nie występuje 
nieregularnie zużycie. Jeśli jest to konieczne dostosuj 
kąt działania.

Używaj wyłącznie akcesoriów rekomendowanych 
przez producenta; używanie innych akcesoriów może 
skutkować utratą efektywności użytkowania.

8.6 OBUDOWA
Użyj gąbki lub miękkiej ściereczki do oczyszcze-

nia obudowy, jeśli jest to konieczne użyj miękkiej 
szczotki.
Szorstka powierzchnia utrudnia zauważenie rys 
powstałych w wyniku użytkowania. 
Zabrania się stosowania urządzeń pa-
rowych, węży z bieżącą wodą i urządzeń 
wysokociśnieniowych do czyszczenia 
urządzenia.

8.7  BATERIE
Kwasowe baterie
Czynności konserwacyjne przeprowadzaj zgodnie z 
zaleceniami zawartymi w instrukcji baterii oraz ni-
niejszej instrukcji.
Odsłonięcie elementów zabezpieczających dopro-

wadzi do szybkiego utleniania roztworu i nieodwra-

calnego zmniejszenia zdolności produkcyjnych 
baterii.
Wysoki poziom roztworu kwasu może przyczynić się 
do korozji.
Używaj prostowników rekomendowanych przez 
producenta w innym przypadku stosuj prostowniki 
odpowiedne do użytkowanego typu baterii.
Zawsze ładuj baterie w dobrze wentylowanych po-

mieszczeniach: istnieje ryzyko wybuchu!

Używanie baterii żelowych – bezobsługowych jest 
zalecane.
Wszelkie czynności konserwacyjne wykonuj zgodnie 
z poniższą instrukcją oraz wszystkimi innymi in-

strukcjami w niej podanymi.

8.8 OKRESOWA KONSERWACJA
Wszystkie czynności opisane tutaj można znaleźć w 
odpowiednich sekcjach instrukcji

8.9 REKOMENDOWANE CZĘŚCI ZAMIENNE
Utrzymywanie zapasu materiałów eksploatacyjnych 
i planowanie rutynowych konserwacji pozwoli na 
użytkowanie urządzenia tak efektywnie jak to tylko 
możliwe. Skontaktuj się z dealerem w celu uzyskania 
informacji na temat części zamiennych.

9. USTERKI 
Patrz tabele. 
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USTERKI
W razie potr-

zeby
Po każdym 

użyciu
Co tydzień Co miesiąc

Wymiana i czyszczenie listwy ssawnej

Opróżnianie zbiornika brudnej wody X

Czyszczenie zbiornika brudnej wody X

Ładowanie baterii X X

Sprawdzanie poziomu kwasu w baterii X

Sprawdzanie szczotek
X

Generalna kondycja urządzenia X

Sprawdzanie węża ssącego X

Sprawdzanie gum X

Czyszczenie filtra X

Czyszczenie płyty szczotki, listwy ssawnej i gum X

-

Sprawdzanie podnośnika listwy ssawnej X

Smarowanie ruchomych części X

Sprawdzanie przewodów X

-

Odkamienianie węża X
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 Zablokowany przewód detergentu. Wyczyść przewód.

9.2.5 BRAK ODSYSU Przewód nie jest podłączony do listwy ssawnej. Podłącz przewód. Zablokowany wąż lub przewód ssący. Wyczyść przewody Wyłączona turbina. Włącz turbinę. Napełniony zbiornik brudnej wody. Opróżnij go. Brak zasilania w silniku. Sprawdź połączenia i w razie potrzeby wymień sil-
nik.

9.2.6 NIEWYSTARCZAJĄCY ODSYS Nieprawidłowo zamknięty zbiornik brudnej wody. Zamknij zbiornik poprawnie. Zablokowany przewód. Wyczyść go.

9.2.7 SILNIK LUB TURBINA NIE ZATRZYMUJĄ 
SIĘ Uszkodzony przekaźnik przełącznika. Zatrzymaj urządzenie, odłącz od głównego zasi-
lania, odłącz prostownik i skontaktuj się z autoryzo-

wanym serwisem.

9.2.8 WYCIERACZKA NIE ŚCIĄGA LUB NIE SU-
SZY EFEKTYWNIE

 Gumy wycieraczki są uszkodzone, zanieczyszczone
lub zużyte. Umyj je lub wymień.

 Niepoprawne ustawienie belki ssawnej; położenie
musi być prostopadłe do powierzchni. Wyreguluj belkę ssawną.

 Zablokowany wąż lub przewód ssący. Wyczyść przewody

9.2.9 PROSTOWNIK NIE DZIAŁA Prostownik nie działa. Sprawdź czy prostownik jest podłączony do baterii.
Sprawdź w instrukcji obsługi prostownika.

9.2.10 BATERIE NIE ŁADUJĄ SIĘ  Po zakończeniu ładowania baterie nie są poprawnie
naładowane (patrz instrukcja obsługi baterii). Sprawdź komunikat o błędzie prostownika i dane
wskazane na wyświetlaczu (patrz instrukcja obsługi
prostownika). Baterie są nowe i nie generują 100% znamionowy-

ch parametrów. Baterie osiągają maksymalną wydajność po 20-30
cyklach pełnego ładowania. Elektrolit odparowuje i nie pokrywa wszystkich
płytek. Sprawdź instrukcję obsługi prostownika. Występują różnice w gęstości cieczy. Wymień uszkodzone baterie.

9.2 ROZWIĄZYWANIE DROBNYCH USTEREK
Wytyczne służą do identyfikacji różnych typów pro-

blemów i usterek. Rozwiązania, które powinny zostać 
wdrożone znajdują się w poniższych sekcjach. 

9.2.1 URZĄDZENIE NIE DZIAŁA Złącze baterii jest źle podłączone. Mocno podłącz złącza

 Urządzenie ładuje się. Dokończ ładowanie.

 Rozładowane baterie. Naładuj baterie.

 Spalony główny bezpiecznik. Wymień go

 Przegrzany panel kontrolny Sprawdź co mogło spowodować nieprawidłowe
działanie (np. zbyt duże nachylenie podłoża), odc-
zekaj 30 minut i spróbuj użyć urządzenia unikając
nieprawidłowości. Jeśli problem nie ustąpi skontaktuj
się z autoryzowanym serwisem.

9.2.2 URZĄDZENIE NIE RUSZA  Przyciski na kierownicy są niewłaściwie wciśniete. Wciśnij do końca obydwa przyciski.

 Podłoże jest pod zbyt dużym kątem. Zmień położenie urządzenia na podłoże o innym
nachyleniu.

 Rozładowane baterie.
+ Naładuj baterie.

9.2.3 SZCZOTKA NIE OBRACA SIĘ

 Nie włączono silnika szczotek. Włącz silnik szczotki.

 Włączony wyłącznik termiczny; przegrzany silnik. Rozwiąż przyczynę i naciśnij przycisk wyłącznika
termicznego.

 Uszkodzony przekaźnik silnika lub silnik. Wymień uszkodzone elementy.

9.2.4 ZBYT MAŁO LUB ZBYT DUŻO DETERGEN-
TU Pusty zbiornik detergentu. Napełnij zbiornik.

 Zatrzymane szczotki. Uruchom szczotki.

 Dźwignia przepływu detergentu jest zamknięta lub
prawie zamknięta. Wyreguluj przepływ detergentu.

 Zatkany przewód detergentu. Zatkana końcówka przewodu.

 Zatkany przewód rura detergentu. Wyczyść przewód
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Problemy z bateriami i prostownikiem kon-
sultuj z instrukcją obsługi dostarczoną przez 
producenta baterii i prostownika. Jeśli to nie 
rozwiązało problemu skontaktuj się z au-
toryzowanym serwisem.
Producent nie rozwiąże problemów 
wywołanych użytkowaniem niewłaściwych 
baterii i prostowników

10. WARUNKI GWARANCJI

To urządzenie zostało wykonane z najwyższej 
jakości, bezpiecznych materiałów oraz zgodnie z 
obowiązującymi standardami. Jest to potwierdzo-
ne 24 miesięczną gwarancją – rozpoczynającą 
się od dostarczenia urządzenia. Aby gwarancja 
została uznana musisz posiadać i okazać paragon 
lub fakturę. W czasie trwania gwarancji centrum 
pomocy naprawi wszelkie usterki, które powstały 
pomimo poprawnego stosowania urządzenia 
lub są wynikiem wadliwych materiałów. Części 
uznane za wadliwe będą wymienione lub napra-
wione w związku z gwarancją. Wymienione lub 
naprawione części pozostają naszą własnością. 
Wymiana lub naprawa nie przedłużają gwa-
rancji. Na części wymienione obowiązuje ten sam 
czas gwarancji co na urządzenie. Nie bierzemy 
odpowiedzialności za uszkodzenia powstałe w 
wyniku niewłaściwego użytkowania urządzenia. 
To samo dotyczy stosowania akcesoriów, które nie 
należą do zestawu. 
Gwarancja traci swoją ważność jeśli jakiekolwiek 
naprawy zostały dokonane poza autoryzowanym 
serwisem. Gwarancja nie obejmuje części, który-
ch zużywanie się jest naturalnym rezultatem 
użytkowania urządzenia ( dysze, ruchome części, 
uszczelki).

10.1 POSTĘPOWANIE 

Jako producent wyrobów elektrycznych 
lub elektronicznych, jesteśmy prawnie 
zobowiązani (zgodnie z dyrektywą 

2012/19/EU dotyczącą odpadów pochodzących 
z urządzeń elektrycznych i elektroniczych oraz 
ustawodawstwami krajów członkowskich UE) 
do zutylizowania elektrycznych/elektronicznych 
części lub akcesoriów, które są nie możliwe do po-
sortowania w domowych warunkach. Powinieneś 
skorzystać z darmowej możliwości utylizacji części 
lub akcesoriów.

Nowe produkty również muszą być usuwane.
Utylizacja produktów może powodować poważne 
szkody dla środowiska jak i dla zdrowia ludzkiego. 
Symbol wskazuje, iż wyrzucanie produktów do 
pojemników na odpady komunalne jest zabronio-
ne.
Nieprzestrzeganie przepisów określonych w 
dyrektywie 2012/19/UE jest karalne
.
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